39. Jahrgang. 


Fernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 22716. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 2 Mal m 
Abhsleftellen und bei allen Poſtanſtalten des In⸗ 
und dem „Deftpreußijhen Land- und Hausfreund“ 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile 


Hierzu eine Beilage. 


Zelegramme. 


London, 11. Aug. Die Kusſperrung der 
Arbeiter in den Maſchinen-Bauwerhkſtätten hat 
ſich auch auf Oidham ausgedehnt. Die dortigen 
Arbeitgeber haben beſchloſſen Kündigungen zu 
erlaſſen, von welchen über 20 000 Mann betroffen 
werden. Die Arbeitgeber in Sheffield haben 
geſtern eine Derſammlung abgehalten, bei der 
der Beſchluß gefaßt wurde 2000 Arbeitern zu 
kündigen. 

— Die „Times“ meldet aus Simla, daß der 
Derluſt der Mohammedaner mehr als 300 Zodte 
und mehrere Hundert Derwundete betrug. Bei 
dem Gefecht am Montag hatte die Garniſon des 
angegriffenen Forts von Peſchawur aus Der- 
ftärkungen erhalten. 

— Die „Times“ erhält einen officiellen Bericht 
aus Buenos -Ryres, nach welchem das Erträgniß 
an Wolle, ſowohl an Quantität ſowie an 
Qualität das der letzten Jahre bedeutend übertrifft. 

Peterhof, 11. Aug. Geſtern Vormittag fand 
eine längere Conferenz ftatt zwiſchen dem Reichs- 
Kanzler Fürften Hohenlohe und dem Minifter 
des geußeren Grafen Murawiew, dem mit der 
vertretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Auswärtigen Amtes betrauten Botſchafter 
v. Bülow und dem deutſchen Votſchafter Fürften 
Nadolin. 

Montevideo, 11. Aug. Dem Regierungsorgan 
zufolge wird der Krieg nach Ablauf des Waffen 
ftıllftanyes von neuem ausbrechen. Die Delegirten 
der Aufſtändiſchen für die Friedensverhandlungen 
begeben ſich nach Argentinien. 

8 A . a . 
die Ernte in der Union. 
Waſhington, 11. Aug. Dem Bericht des Acker 

bau- Departements zufolge ftellt ſich der Durch- 

ſchnittsſtand der Baumwolle im Auguſt auf 86,9. 

Der Durchſchnitisſtand des Mais am 1. Auguſt 

d. 3. auf 84,2 oder 3 Points unter den Auguſt- 

durchſchnittsſtand der letzten 10 Jahre. Der Durch- 

ſcynittsſtand des Frühjahrsweiens war am 

1. Auguft 86,7 gegen 91,2 am 1. Juli. Frühjahrs- 

roggen 89,8 gegen 90, Hafer 86 gegen 87,5 und 

Gerste 87,5 gegen 88,5. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Auguſt. 
Der Prinz von Wales — Rhodes“ 
Hintermann?! 

Aus Pretoria ſchreibt man uns: 

Die jenfationelle Enthüllung der Nemnorker 
„Sun“ über die Rolle, welche der Prinz von 
Wales in der ZJameſon- Angelegenheit berüchtigten 
Angedenkens geſpielt haben foll, hat das ge- 
fammte antiengliiche Keerlager der füdafrikani- 
ſchen Republik in Harniſch gebracht und in der 
eee e eee 


Zenilleton, 


Die Petersburger Kaiſertage. 
Don 
Friedrich Irhr. v. Plettenberg. 
IV. 
Petersburg, 8. Aug. 

Wie die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 

dieſe „Reihe von ſchönen Tagen“ ertragen, weiß 

ich nicht, nach ihrem Ausſehen zu ſchließen, müſſen 

9 gut bekommen. 

5 IM ſchwer, die „Fülle der Geſichte“ hier 
bewälligen und in das knappe ee Datz 
eines Feuilletons hineinzudrängen. Zudem arbeitet 
der Telegraph heute mit ſolcher Präcifion und 
Schnelligkeit, haben Briefe aus Petersburg einen 
jo weiten und langwierigen Weg zu überwinden 
daß es gar keinen Zwech hat, näher über die 
Ereigniſſe zu berichten, über die der Zeitungs- 
leſer längft durch die ausführlichen Depefchen des 
Wolff'ſchen Telegraphen-Bureaus unterrichtet iſt. 
Es bleiben alſo die Eindrücke! O dieſe Eindrücke! 
Wo anfangen und wo aufhören? Dor den Augen 
ein endloſes Wogen und Zlattern von Flaggen 
und Bannern, ein Glitzern und Flimmern goldener 
und filberner Epaulettes, Achſelſchnüre und Ordens⸗ 

erne, ein unüberfehbares Blinken von Bajoneten, 

Säbeln, Lanzen! 

0 Ich glaube, daß Kaiſer Wilhelm, abgeſehen von 
er Marine-Uniform, ſich in keiner Tracht wohler 
ühlt, als in der einfachen, bequemen ruſſiſchen 
enerals-Uniform mit den weiten Beinkleidern 

in den hohen Stiefeln. Nur die Cammfellmütze 

im Sommer etwas heiß und drückend. Aber 

leſe Mütze ift ja vielleicht bald ein überwundener 

„andpunkt. Das Rußland Nikolaus II, beginnt 
uch äußerlich allmählich wieder abendländiſcher 

€ werden und nachdem verſchiedene Garde- 

apallerie-Regimenter, vor allem die Leibgarde ; 


Janziger 


eine lange Unterrebung mit Chamberlain. 
Dies üllu 


Mittwoch, 


ER 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die 


uu Ausrahme von Sonntag Abend und Montag früb. — Beilellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die ,, Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Wit blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2.25 Dih., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Nk.- bei zweimaliger 2,75 Mn. — Inſerate 
oder deren Naum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


unabhängigen Preſſe des Landes einen wilden 
Entrüftungsfturm entfeffelt. Der Groll und Haß 
gegen den engliſchen Erbfeind halten kaum un- 
mittelbar nach dem Jameſon'ſchen Freibeuterzuge 
einen ſolchen Siedegrad erreicht wie gegenwärlig. 
Es handelt ſich im weſentlichen um Folgendes: 
Zuerſt war angenommen worden, daß gewiſſe 
Kadeldepeſchen an und von Cecil Rhodes, deren 
Dorlefung der Advocat Hawsklen verweigerte, 
für Chamberlain compromittirend waren. Man 
weiß angeblich aber fetzt, daß Chamberlain mit 
dieſen Depeſchen nichts zu thun hatte, ſondern 
daß ſie zwiſchen Rhodes und Theilhabern der 
Chartered Company ausgetauſcht wurden. Die 
Depeſchen wurden ſchließlich dem Colonialamt 
vorgelegt, das die Angelegenheit bis zum Ju- 
ammentritt des Unterſuchungs-Kusſchuſſes ver» 
chob. Soviel nun bisher über den Inhalt der 
Depeſchen verlautet, die während der ſechs 
Monate vor dem Jameſon-Einfalle bin- und her- 
gingen, fo ift darin der Prinz von Wales in einer 
Meife erwähnt, daß man nicht umhin kann, Ihn 
für einen Mitwiſler des Complots zu halten. Im 
Marlborough-Ciub, wo der Prin; mit Vorliebe 
verkehrt, hatten auch die Herren Beit und Maguire, 
der Herzog von Fife und Mr. Korace Farquebar, 
ſämmtlich Directoren der Company, ihr Haupf- 
quartier aufgeſchlagen. Der Prinz bejaß damals 
auch eine große Anzahl von Actien der Chartered 
Company, die er ſpäter raſch abzuſtoßen wußte. 

Der Grund, warum dieſe Depeſchen, die Chamber ⸗ 
lain vorlagen, nicht der Oeffentlichkeit übergeben 
wurden, ift einfach im Conismus Rhodes’ einer- 
feits, im politiſchen Ehrgeiz Chamberlains anderer- 
jeits zu ſuchen. Die Derhandlung zwiſchen beiden 
hat ſich vermutylich in folgender Weiſe abge- 
ſpielt: Rhodes’ Agent wird zu Chamberlain 
gangen ſein und ihm geſagt haben: „Wenn Si 
unſere Geſellſchaſt auflöſen, dann werden wir die 
Depeſchen veröffentlichen und Sie werden 
niemals Premierminiſter. Wenn Sie aber Rüc⸗ 
finten nehmen, wird der Name des Prinzen von 
Wales nicht bloßgeſtellt und der Prim wird 
Ihnen dankbar ſein.“ 

Als Cabouchere die Frage der Kabeldep⸗ 
anſchnitt. hatte der Prin am folgenden 


das Enth ngsmaterial der „Sun“ 
und theilweiſe auch des „Expreß“, das von der 
nationalen Preſſe der ſüdafrikaniſchen Republik 
in langen und erregten Artikeln behandelt wird. 
Mit der Angelegenheit deſchäftigen ſich auf das 
Eingehendſte u. a. die „Dolksſtem“ vom 16. Juli 
und ihr in franzöſiſcher Sprache erſcheinendes 
Schweſter- Unternehmen, die „Gemaine” vom 
17. Juli. Die „Dolnsſtem“ ſchreibt: „Mit Be- 
ſorgniß erfüllt es uns, wenn wir uns vergegen- 
wärtigen, in welchem Licht setzt Hunderttauſende 
von Afrikanern den Mann erblicken, der nicht 
im Stande geweſen iſt, ſeine Hände rein von der 
Berührung mit Rhodes, dem Afrikanerfeinde, zu 
erhalten.“ 


Die Preisnotirungen. 


Der Derein Berliner Getreide- und Producten 
händler hatte ſeine Mitglieder aufgefordert, mit 
befonderer Vorſicht darüber zu wachen, daß nicht, 
wie über die Geſchäfte im Feenpalafte, jo über 
die jetzt von Comtoir zu Comtoir abgeſchloſſenen 
einzelnen Abſchlüſſe private Notirungen in die 
Zeitungen kämen. Darüber bringt die „Correſp. 


des Schutzv.“ folgende Zuſchrift: Wir müſſen 
r r 


— 


Grenadiere zu Pferde und die Garde-Dragoner, 
ihre alten Uniformen zurückerhalten haben, heißt 
es, daß mit der Zeit auch für die gefammie 
Infanterie der Kelm nach preußiſchem Muſter, 
wie er noch im Krimkriege getragen wurde, 
wieder eingeführt werden ſolle. Kaiſer Nikolaus 
nimmt fi jeinerfeits in den prächtigen preußl- 
ſchen Cavallerie-Uniformen, in der dunkelblau 
füderverſchnürten feiner weſtfäliſchen Yufaren, in 
der lichtblauen des Garde-Dragoner-Regiments 
Kaiſer in Alexandra von Rußland beſonders ſtattlich 
und elegant aus. 


Beide Kalſer ſind in vortrefflichſter Stimmung 
und bei beſtem Wohlbefinden. Ihre erſte Be- 
grüßung auf der Rhede von Kronſtadt, wo das 
ruſſiſche Zarenpaar ſich bekanntlich an Bord der 
ſoeben eingelaufenen „Hohenzollern“ begab, war 
überaus freundſchaftlich, von förmlich ſtürmiſcher 
Herzlichkeit, bedeutend wärmer und vertraulicher 
als die in Brelau. 

Diel bewundert werden hier die überaus glän- 
zenden und vornehmen Toiletten der deulſchen 
Aaiferin. Don ibren früheren Lieblingsfarben 
Fraiſe und Holiotrop ſcheint die hohe Frau neuer - 
dings mehr auf lila und violette Nuancen über- 
gegangen zu fein. Schwere, geblümte violette Roben 
wechſein mit lila Seidengewändern, dazwiſchen 
treten auch bläuliche und grüne Farbentöne auf. 
Und alle dieſe Wunder der höheren Bekleidungs- 
kunft find deutſche, meiſt Düſſeldorfer Arbeit. Die 
Toques der Kaiſerin werden entzückend gefunden. 
Noch beſſer fteht ihr der bekannte weiße Rem- 
brandthut mit Federn, den fie bei Paraden zu 
tragen pflegt und auch bei ihrer Ankunft auf 
der Kronſtädter Rhede aufhatte. 


Kaiſerin Alexandra von Rußland iſt noch immer 
eine faft mädchenhafte Erſcheinung von unbe- 
ſcreiblichem Liebreiz. Sie iſt nach wie vor die 
„Bielaja Zariza“ — die „weiße Kalſerin“. Ihre 
Toiletten find faft durchweg in ſchneeigem Weiß 
oder in filbergrauen und jarifliederfarbenen 
Nuancen gehalten, 


in hunderten und mehr Orten entdrannten Lohn- 
kämpfe, die aber 


handen waren, 
leichthin 


Abend- Husg abe. 


Beitung 


nordöstlichen Provinzen. 0 .. ar 


11. Auguſt. 


Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


1897. 


vermeiden, daß felbft ſolche auf privatem Wege dämpft und nun ſoll die Beneralftreik-Commilft 
erlangten Ermittelungen in die Oeffentlichkeit ge- | daran glauben; von vielen Seiten wird ſie a 
langen. Zur Zeit des Feenpalaftes, wo ſich die Sündenbock bezeichnet und ihre Abſchaffung ver⸗ 
Geſchäfte auf ein paar Stunden zufammen- langt. Aber wie dem auch ſei, für den Her 
drängten, war es möglich, mit einer gemwifjen | wird die deutſche Induſtrie von Cohnbewegun 
Sicherheit einen Ueberblick über die Geſchäftslage | verſchont bleiben. Vorläufig iſt auf dieſem 

zu erlangen; das iſt heute, wo im weſentlichen von | biete die Macht der Gocialdemohratie gebrochen. 
Comtoir zu Comtoir gehandelt wird, bei der Jer- 
ſplitterung des Geſchäftes ſelbſt für den Kaufmann 
kaum zu erlangen, und Mittheilungen, die gemacht 
werden, ſind daher nur alhu leicht der Gefahr 
ausgeſetzt, irrthümlich zu ſein, wobel dann Seitens 
der agrariſchen Organe ſogleich behauptet werden 
würde, daß die Erregung ſolcher Irrthümer ab ⸗ 
ſichtlich von den Kaufleuten herbeigeführt werde. 
@iebt es keine Börſe, jo kann es natürlich auch 
keine Börfencourfe geben, das heißt zuverläſſige 


Nochmals das Getreideeinfuhrverbot des 
Bundes der Landwirthe. 

Die Herren Leiter des Bundes der Landwirte 
können es offenbar noch nicht verwinden, daß 
über ihr neueſies Agitationsmittel,mit dem fie Mitte 
Juli auf dem Plan erſchienen, nämlich über den 
Antrag an die Regierung bezüglich des Getrelde⸗ 
einfuhroerbotes, alle Welt zur Tagesordnung 


Feſiſtellungen über die Preisgrenyen, die beim übergegangen it, und fie bemühen ſich bes 
Kauf und Derkauf 3 worden find, Die | hald. diefe fo ſchnel erloſchene Flamme 
will den enttäuſcten Land- wieder an ufachen. Die „Poſener Zeitung“ 


agrariſche Preſſe 
wirthen Notirungen wiederverſchaffen; auf die 
Verantwortung, die mit ſolchen unzuverläſſigen 
Nachrichten verknüpft iſt, kommt es nicht an. 
Die in der „Bank- und Handelszeitung” ver- 
Öffentlichten Notirungen find, wie nangemiefen 
wird, nicht zu gebrauchen. Damit ſchädigt man 
den Landwirth. Die „Areupeitung” behauptet, 
daß Getreidegeſchäfte, da eine eigentliche Pro- 
ductenbörſe nicht vorhanden iſt, nunmehr in den 
Räumen der Zondsbörfe abgeſchloſſen werden. 
Das iſt eine pofitive und formelle Unwayhrhelt. 
Auf das Peinlichſte wird ſeitens der Kaufleute 
darauf gehalten, daß derartiges nicht geſchieht, 
um jeder unliebfamen Erörterung vorzubeugen 
und den Collegen von der Zondsbörje jede 
mögliche Unannehmlihkeit zu erſparen. ö 


hatte am 24. Juli die Kaltloſigneit der dem An- 
trage zu Grunde liegenden Berechnungen ſchlagend 
nachgewieſen und auch wir hatten den Inhalt der 
Wiederlegung wiedergegeben. Jetzt nun nac 
drei Wochen der Ueberlegung Hi die Leitung des 
Bundes ju dem Reſultate gekommen, der 
„Poſener Zeitung“ und uns — ob auch anderen 
Blättern, können wir bis jet noch nicht fagen — 
folgende Berichtigung zu ſchicken: 

1. Es iſt nicht wahr, daß der Bund der Land- 
mirthe das Gaatgut bei der Berechnung in ſeiner 
Eingabe nicht berückſichtigt hat. Es iſt N 
in jener Eingabe ausdrücklich erwähnt, da 
nöthige Gaatgutmenge durch den Ernteüb auf 
von 15 Millionen Doppelcentner ausreichend ge» 
deckt fei. 2. Es iſt nicht wahr, daß der Bund 
der Landwirthe den deutſchen Brodgetreide 
unrichtig veranſchlagt hat. Es iſt vielmehr 
der Bedarfsberechnung in jener Eingabe der Ge- 
ſammtbedarf der Bevölkerung ausdrücklich auf 
die 2 Getreidemenge reducirt, d. 
auf 180 Kilo pro Kopf oder in Summa 
Millionen Doppelcentner Getreide beziffert worden. 
Dieſe Deranſchlagung fußt auf der in der amt⸗ 
lichen Statiſt k für das deutſche Reich 
Jahrbuch 1897, Seite 138) gegebenen Dei 


— 


Lohnbewegung. 
Mit der Lohnbewegung in dieſem Jahre IN es 
vorüber; fie ſetzte jehr ftark anfangs Mär; ein, 


1 0 insgeſammt einen für die 
Arbeiter ungünftigen Ausgang nahmen, da 
nennenswerthe Geldmittel einerfeits nicht vor» 
nachdem im Vorjahre bei den 
unternommenen Streiks die geſammte 
„Munition“ verſchoſſen war. andererſeits die 
Arbeitgeber meiſtens als ein geſchloſſenes Ganze 
den Arbeitnehmer -Organiſationen gegenübertraten. 
Die ſocialdemokratiſche Generalftreikcommijfion 
he W die ee er rer e 5 
ihr Warnungsruf, ſich nicht in Streiks einzu- 5 
laſſen, die mit mathematifher Sichere ver. 73 Kopf, alſo im Durdicniti dieler 15 Jahre 
loren gehen müßten, wurde nicht beachtet und 
nach ſummariſcher Zuſammenſtellung haben 
45 000 Arbeiter geſtreint und etwa 2 Millionen 
Mark ift an Arbeitslohn verloren gegangen. Ab- 
geiehen von dem Strein der Berliner Maurer 
waren größere Streiks nicht zu verzeichnen, aber 
dafür hatten die Maurer an 16 Orten gleichzeitig 
geftreikt, Langwierig waren die Streiks auch 
nicht; der einzige Gtreik von langer Dauer war 
der der Hanauer Diamantarbeiter. Aus der 
„Rieſenbewegung“ für den Achtſtundentag iſt 
leichfalls nichts geworden. Ungemein langſam 
ließen jetzt die Gemäfjer der ſoclaldemokratiſchen 
Bewegung dahin und für den Kerbſt werden ſie 
ihr Bett nicht verlaſſen. Der Zujemmenbrud der 
ſacialdemokratiſchen Hutmachergenoſſenſchafts⸗ 
fabrik, die einſt fo glänzend proſperirte, der 
Derkauf der Schuhmachergenoſſenſchaftsfadrik 
haben ſicherlich die ſtreikwüthigſten Elemente ge- 
CCC ͤ TTT 


„Poſener Zeitung“ behauptet, zu niedrig ge 
griffen, ſondern es iſt der Bedarf dieſem that 
fählihen Derbrauc gegenüber reichlich hoch ver⸗ 
anſchlagt worden. 
Bund der Candwirthe. 
Der engere Borfiand, 
Der 2. Dorſitzende: Der Directors 
Dr. Noeſicke. Dr. Hahn, N. d. N. 


Hierauf erwidert die „Pol. Ztg.“ Folgendes: 
„Es iſt unwahr, daß die Eingabe, wie es fetzt in 
der Berichtigung heißt, den Brod dedarf der Be- 
völkerung ausdrücklich auf die entſprechen 
Getreidemenge, d. h. 180 Kllogr. pro Kopf rebuci 
habe; in der Eingabe fteht vielmehr ausbrücl 
daß der Brodbedarf (nicht der Betreidebedar 
„bekanntlih”, auf 180 Ailogr. pro Kopf 80 Be· 
völkerung berechnet werde. Unrichtig es 
das Galaballet 


nachzutragen, welches am Montag Abend bel 
Fa beanſprucht der Beſuch des Alegandra- rachtvoliſtem Wetter unter freiem Simmel ftatt- 
ofpitals eine ganz bejondere Bedeutung, da es fand, Die Einrichtung der Scene auf der Olga⸗ 
ſich hier keineswegs um eine Anſtalt handelt, die | inſel machte einen wunderbaren Eindruck. 
von Reichs deutſchen geleitet wird, vielmehr um | gegen 9 Uhr die Herrſchaften heranfuhren, er⸗ 
eine ſolche, in der fait alle Directoren, Aerzte und | ftrahlte bereits die ganze Umgebung der eigen 
Angeſtellten Ddeutſchruſſen find. Der deutſche Arzt artigen und gewiſſermaßen natürlichen Schau- 
und der deutſche Apotheker ſpielen in der Newa- bühne in prächtigſter Illumination. Die Silhouetten 
refiden; noch immer eine hervorragende Rolle — der benachbarten Pavillons und Datſchen (rufſt⸗ 
die nämliche, wie ein paar Geſellſchaftsſtufen [ſches Candhaus) ſowie die Ränder des die Olga 
tiefer der Bäcker, der Wurftmager olbaßnik)] inſel umſchließenden großen Teiches, die Der- 
und der uhrmacher deutiſcher Abftammung, | bindungsbrücke von Land zu Inſel, alles er ⸗ 
Deutfchruffiige Kerſte find vielfach auch am glänzte in eindrucksvoller Beleuchtung. Der 
Maximilian - Hofpital (einer Leuchtenberg'ſchen | der Inſel aufgebaute Zuſchauerraum. welcher 
Gründung) und am Oldenburg'ſccen Hospital | etwa 500 plätze umfaßte, war vollſtändig bejett, 
thätig. In der erften Reihe 5 erontüchien u 
ürſten und die Broßfurflinnen 
Die Mitglieder der Duma (Stadtvertretung) find — — ber Neid banhler Sch zu 
durch die Ceutjeligkeit und Höflichkeit des deutſchen Hohenlohe, der Botſchafter Fürft Radolin, der Bot- 
Kaiſerpaares völlig bezaubert und es giebt mohl ſchaſter u. Bülow, zahlreiche höhere Vifisiere des 
end noch wenige verbifjene Französlinge, die über | } euiſchen Geſchwaders, die ruffiſchen Dinifter und 
en Befehl des Zaren, den Sramzoſen keinen SKofmürbenträger ſowie hohe Civil- und Milltär- 
auszeichnenderen Empfang zu bereiten, als den | perſonen erſchſenen. Als ſich der Vorhang theil 
e und alle 2 e ne wurde der Zuſchauerraum etwas verdunkelt, un 
Sf gg wi — 5 pr rſönl he Erfolg der es en als origineller Hintergrund der Zarhzin- 
8 Kalferreiſe können jedenfalls durch teich mit den darin errichteten Inſeln und Be- 


R . büſchen fihtbar. das Ballet ſchildert die Der- 
Bus 8 Lit gerücht werden, als] dindung des Peleus mit der Jr Die größte 


N Wirkung erzielte das Auftreten der Thelis (Frl. 

ein hübſches Bonmot eines ruſſiſchen Fol-] Aiceifinskaia), welche beim Heraustreten mat dem 
wur denträgers circulirt augenblicklich in Peiers- | Gebülh zunächſt auf eine Spiegelplatte trat und 
burg. Derſelbe bemerkte ju einem der hohen 


gleihfam erſt über einen beträchtlichen Raum 
deutihen Gäſte: „Es ift ſchade, daß das einzige freien Waſſers webend die feſte Bühne 
Epitheton, 955 auf Ihren Kaiſer paßt, von der f Nie 


2 u betreten ſchien. Die Naljerpaare folgten mit 
Geſchichte ſchon vergeben If. Ich würde ſonſt ben größten Anterefie dem Zorigange ber Hand- 
vorſchlagen, ihn „Wilhelm der Eroberer,“ zu | lung, welche in einer glänzenden, auf der De⸗ 
nennen.“ coralion der Inſel mitten im Teich ſich auf- 
® bauenden Apotheofe ihren Abſchluß fand. Die 
Herrſchaften vermeilten ſodann noch längere Zen 
auf der Inſel zur Einnahme des Thees, während 
ungezählte Menſchenmengen die Gärten durch- 
wogten, um die Beleuchtung zu bewundern. 


Unter den Berührungen, welche das deutſche 
Kaiſerpaar bisher mit den hier lebenden Deutſchen 


Zur Ergänzung unſerer telegraphiſchen Mel- 
dungen in der heutigen Morgennummer iſt noch 
folgendes über 


ferner, daß die nöthige Saatgutmenge durch den;! 
Ernteüberſchuß von 15 Mill. Doppelcentner aus- 
reichend gedeckt ſei. Wie erſt neuerdings durch 
das amtliche ſtatiſtiſche Bureau richtig geſtellt 
worden ift, betrug die Erntemenge im Jahre 
1896 nicht 110 Mill. Doppelceniner, wie der 
Bundescalculator angab, ſondern nur 102, Mill. 
Doppelcentner. Für Saatgut „und gewerbliche 
zwecke“ (wie es in der Eingabe des Bundes heißt) 
nicht für Saatgut allein, wie heute die Berichtigung 
angiebt — find außerdem 15 Mill. Doppelcentner 
nicht ausreichend; man muß hierfür mindeftens 
20 Mill. Doppelcentner anſetzen. Schließlich hat 
der Bund auch die Getreide-Ausfuhr mit 2¼ Mill. 
gar nicht in Berechnung gezogen. Aus allen 
dieſen Zahlen geht hervor, daß der Bund, 
woran auch die heutige verſpäteie und ver- 
unglückte „Berichtigung“ nichts ändert, in ſeiner 
Eingade mit falihen Zahlen operirt hat. Selbſt 
die agrariſche „Bank- und Kandelszeitung“, die 
ſich in einem Artikel vom 31. Juli mit der bünd- 
ieriſchen Eingabe beſchäftigte, nam zu dem Schluß: 
„Die fachlichen Motive der Eingabe find hier⸗ 
nach ausnahmslos als auf falſcher Annahme 
und falſchem Zahlenmaterial beruhend, von uns 
erwieſen und richtig geſtellt worden.“ 
Angeſichts eines ſolchen Urtheils aus dem eigenen 
Lager hätte ſich der Bund ſeine „Berichtigung“ 
erſparen können.“ 


ein Königreich Bulgarien? 

Zürft Ferdinand von Bulgarien plant, wie ein 
Eorreipondent der „Frankf. 31g.“ aus Gofla be- 
richtet, große dinge: Bulgarien ſteht unmittelbar 
vor der Proclamation eines unabhängigen König- 
reichs. Sämmtliche Miniſter, alle höheren 
Truppencommandanten und die hervorragenden 
Deputirten haben ſich bereits nach Ruftihuk be- 
geben, wo am 14. Auguft die Feier der jehn- 
ährigen Regierungsdauer des Zürften Ferdinand 
tattfindet. Aeberdies find berelis Truppen aller 
Waffen in Ruftihuk concentrirt. zu den An- 
zeichen, daß man einen Coup auszuführen be- 
abſichtigt, wird auch der Umſtand gerechnet, daß 
das diplomatiſche Corps von Sofia keine Ein- 
ladungen nach Nuſtſchuk erhalten hat und daß 
die Oppoſition weder über das Zeft noch über 
die Unabhängigkeitserklärung ein Wort verlauten 
läßt. der Augenblick für eine ſolche Aundgebung 
wäre nicht günftig gewählt, wenn auch eine 
Störung des Friedens nicht zu befürchten ist, falls 
der Gultan feine Einwilligung giebt. um die ſe 
zu erlangen, hat ſich der Jürſt, wie ſchon ge- 
meldet, nach Konſtantinopel begeben. 

Don feiner Reife nach Rumänien wird der 
Fürſt bisher nicht ſehr erbaut fein. Man hat 
ihn als von den Mächten anerkannten Fürſten an- 
ſtändig und mit dem gehörigen Ceremoniell be- 
grüßt, von einer Wärme iſt aber nirgends etwas 
zu jpüren geweſen. Die meiſten Blätter machen 
ſich über den Beſuch luſtig; der „Adeverul“ 
bringt zu Ehren der Ankunft des Fürſten deſſen 
Portrait und darunter die Abbildung der ver⸗ 
ſtümmelten Leiche Stambulows mit entſprechendem 
Text. Nur das Organ der gegenwärtigen Re- 
gierungspartei, die „Doinza Nationale“, hat ein 
Wort der Begrüßung: 

Buhareft, 11. Aug. (Tel.) Die „Boinza Natio- 
nale“ betont die Wichtigkeit des Beſuches des 
Jürſten von Bulgarien für den Frieden im Orient 
und ſagt, Rumänien wünſche ein dlühendes, 
glückliches Reich zur Seite zu haben, um mit 
Bulgarien immer aufrichtigere freundſchaftliche 
Beziehungen unterhalten zu können. 


Ueber den politiſchen Zweck der Reife des 
Zürjten nach Rumänien wird berichtet; 

Bukareft, 11. Aug. (Tel.) Der politiſche Zweck 
des Beſuches des Fürſten Ferdinand in Ginaija 
foll der fein, daß der Fürft perſönlich die wohl- 
wollende Dermittelung des Königs beim Kalſer 
Franz Joſef erbitten will. 


Der Mörder Eanovas’, 

Ein klares Bild von der Perfon des Mörders 
des ſpaniſchen Minifterpräfidenten, befonders von 
feiner Vergangenheit, iſt bisher noch nicht zu ge- 
winnen geweſen. Man kennt noch nicht einmal 
ſicher ſeinen richtigen Namen. Er muß jedenfalls 
im Beſitz von großen Mitteln geweſen ſein, da 
er ſich bereits über acht Tage in dem theuren 
fpanıfhen Modebade aufhielt. Er war am 
10. Juli in Madrid und hatte ſich dort Difiten- 
karten auf den Namen eines Journaliften 
Rinaldini anfertigen laſſen. Nach einer Meldung 
aus London war der Mörder Mitglied des 
Londoner italieniſchen Anarchiſtenclubs, welcher 
am Montag das Gelingen der That feierte. Ein 
Pariſer Correſpondent des „Berl. Lokalanz.“ be- 
richtet, daß Golli vor einigen Jahren, damals 
Michele Angiolitto genannt, in einer Narſeiller 
lithographiſchen Anſtalt beſchäftigt war. Die da- 
maligen Collegen ſchildern ihn als einen talent- 
vollen Autodidakten. Er erzählte, daß er ſich mit 
feinen in Forli wohnenden Verwandten wegen 
anarchiſtiſcher Seſinnung überworfen habe. Zur 
Zeit des Altentates des Caſerio weilte er in 
London, ſpäter in Brüſſel. Auf dem Drahtwege 
wird über den Mörder ferner berichtet: 

Neapel, 11. Aug. (Tel.) Wie einem hieſigen 
Blatte aus Lucera berichtet wird, iſt auch der 
dortige Polizeicommifjar der Anſicht, daß der 
Mörder Canovas' ein gewiſſer Michel Angiolitto, 
36 Jahre alt, aus Foggia gebürtig, ift, der feinen 
Namen verändert habe. Angiolitto ſei im Jahre 
1895 von dem Gericht in Lucera wegen anar- 
chiſtiſcher Propaganda mittels umſtürzleriſcher 
Schriften und wegen Beleidigung des Staats- 
procurators verurtheilt worden. Er habe ſeine 
Strafe im Gefängniß von Lucera abgebüßt, ſel 
dann heimlich ausgewandert und hade ſich nach 
Spanien begeben, während er von der italieni- 
ſchen Polizei eifrig geſucht wurde. 

Die ſpaniſche Regierung wird voraus ſichtlich 
noch heute darüber ſchlüſſig werden, welcher 

erichtsbarkeit der Mörder überwieſen werden 

ird. 
2 


Ein Wechſel in der Leitung der ſpaniſchen 
Politik wird vorläufig nicht eintreten. die Con- 
hr werden, wie es auch der Führer der 

iberalen, Gagafta, und der frühere liberale 
Miniſter des Innern Romero Robledo als richtig 
betont haben, am Ruder bleiben. 


8. Interparlamentariſche Friedens- 


Conferenz. 
(Don unſerem Berichterſtatter.) 
II 


Brüſſel, 9. Auguſt 1897. 

Dor zwei Jahren hat die Conferenz hier nach 
gründlicher Vorbereitung ihr weitaus bedeutendſtes 
Werk gefhaffen, den Organiſationsplan für einen 
ſtändigen internationalen Schiedsgerichtshof, 
und damit die Baſis für ihre hauptſächliche 
fernere Thätigkeit. Ob auch einigen Phantaſten 
die Durchführung des Schiedsgerichtsſuyſtems zur 
friedlichen Löſung internationaler Streitigkeiten 
noch lange nicht weit genug geht, die Inter- 
5 und alle anderen pranktiſchen 

riedensfreunde find mindeſtens für abſehbare Zeit 
ſchon hoch befriedigt, wenn ihren unausgeſetzten 
Bemühungen eine zunehmende Annäherung an 
dieſes Ziel gelingt. Schon auf der vorjährigen 
Conferenz beſchäftigte man ſich eingehend mit 
dieſer Cardinalfrage und faßte Refolutionen, die 
bisher leider im weſentlichen ohne Erfolg ge- 
blieben find. Mit der Ausdauer, die allein viel- 
fachen Widerſtand überwindet, nahm die dies- 
ährige Derſammlung die Sache wieder auf und 
ucht ſie diesmal recht praktiſch zu behandeln. 

Nach zwei Richtungen hauptſächlich bewegten 
ſich die Gedanken und Vorſchläge in der 
vorgeſtrigen Debatte (der geſtrige Sonntag 
war dem Beſuch der „Internationalen Aus- 
ſtellung“, auch einem Friedenswerke, gewidmet). 
Die erſte Richtung bezeichnete Rahuſen (Nieder- 
lande) durch den Dorſchlag, daß, da die Groß- 
mächte ſich zurückhielten, zunächſt die kleineren 
Länder, wie Belgien, die Niederlande, die 
Schwe, Dänemark, Portugal einen ſtändigen 
Schiedsgerichtshof sonftituiren möchten; damit 
wäre der große 1 gethan, officiell die 
Grundlagen der internationalen Gerechtigkeit 
errichtet ſu haben. Fr. Pafin (Frank- 
reich) unterſtützte den Vorſchlag, obwohl er nicht 
glaubte, daß alle Großmächte dem Gedanken des 
ſtändigen Schiedsgerichtshofes abgeneigt ſeien. 
Der Widerſpruch des franzöſiſchen Senators 
Hervé de Saiy nicht gegen die internationalen 
Schiedsgerichte, wohl aber gegen den ſtändigen 
Schiedsgerichtshof, welcher unausführbar ſei, 
wurde von Descamps (Belgien), Paſſu u. a. 
als unbegründet bekämpft. 

Weit größeres Intereſſe fand die Anregung 
Stanhopes (England) nach der zweiten Rid- 
tung. Anknüpfend an den zwiſchen Groß- 
britannlen und Belgien ſchwebenden Streit- 
fall Ben Tillet wünſchte Stanhope, daß 
die belgiſche interparlamentariſche Gruppe un- 
verzügih in Derein mit der engliſchen 
den Abſchluß eines ſtändigen Schiedsgerichts⸗ 
vertrages zwiſchen den deiden Ländern betreiben 
möchten, er halte ein ſolches Vorgehen für ſehr 
ausſichtsvoll. Dieſer Gedanke fand faſt allerſeits 
lebhafte Zuſimmung, vor allem ſeitens der 
Belgier. descamps, Koujeau, Lorand, 
namentlich auch Beernaert erklärten, daß ihre 
Gruppe fofort einen bezüglihen Antrag bei dem 
gegenwärtig noch tagenden Senat ſtellen laſſen 
würde und auf Erfolg rechnen könne; nur 
de Broqueville äußerte Zweifel, ob die An- 


knüpfung des allgemeinen Antrages, mit dem er 
einverſtanden fei, an einen beſonderen Stan 


fehle. Mehrere während der Disc 
ge elle Anträge den dem Bureau jur For- 


mulirung überwieſen. 

In 4 heutigen Sitzung gelangte zu⸗ 
nächſt e von den Mitglledern KRahnien, 
Descamps, Pafin und Stanhope geſtellter 


an: „Die Interparlamentariſche Conferenz 
klärt, Re halte es für hochwichtig, daß eine 
oder mehrere Regierungen die Initiative er- 
greifen, ſich mit anderen bezüglich der Errichtung 
eines permanenten 5 zu ver- 
ftändigen”, zur Derhandlung. ach kurzer 
Empfehlung des Antrags durch Rahnjen und 
Hirſch,. welch letzterer beſonders damit einver- 
ſtanden iſt, daß der Aufruf zur Initiative ſich 
nicht nur an die kleinen Staaten richtet, wird 
der Antrag mit allen Stimmen gegen die Stumme 
Heros de Gains angenommen. 

Es folgt ein Antrag der engliſchen Gruppe 
auf wich einer längeren Reſolution betreffend 
75 engliſch-amerikaniſchen Schiedsgerichts vertrag. 

rotz dem vorläufigen Scheitern dieſes Dertrages 
erblickt die Conferenz in feiner Annahme durch 
die Regierungen zweier der mächtigſten Staaten der 
Welt, ſowie in den jüngſten Beſchlüſſen von 5 Par- 
lamenten zu Gunſten ſolcher Derträge einen großen 
Fortſchritt des Schiedsgerichtsprincips und knüpft 
daran die Hoffnung auf weiteres thatkräftiges 
Vorgehen der Volksvertretungen und Regierungen 
ſowie den Ausdruck des aufrichtigen Dankes an 
die Regierungen Großbritanniens und Nord- 
amerikas. Der Antrag wird von Lremer (der 
ſeit Jahren perſönlich für jenen Dertrag hingebend 
8 wirkt hat) und Stanhope (England) begründet, 
von Pafin und de Say (Frankreich) und 
Barrocos (Nordamerika) unterſtützt und hierauf 
einſtimmig angenommen. 

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet 
ein bedeutſamer, mit eingehenden Erwägungen 
verſehener Antrag der deutſchen Gruppe be- 
treffend unparteliſche Information bei inter- 
nationalen Streitigkeiten, Die Erwägungen 
waren vom Bureau unverändert angenommen, 
der Hauptantrag erhielt durch Vereinbarung 
zwiſchen Dr. Hirſch und Stanhope folgende etwas 
modificirte Fafjung: 

„Sobald zwiſchen zwei oder mehr Ländern ein den 
Frieden bedrohender Streit entſteht, hat der Geſchäfts⸗ 
führer des Interparlamentariſchen Bureaus zu Bern 
auf Erſuchen der parlamentariſchen Gruppe eines der 
bei der Streitfrage betheiligten Länder unverzüglich die 
Delegirten-Verſammlung der Conferenz nach einem 
von ihm zu bezeichnenden Orte einzuberufen. Die 
Delegirten-Derſammlung, aus je zwei Delegirten aller 
Landesgruppen beſtehend, wird, nachdem ſie ſich ſo 
zuverläſſig wie möglich don beiden Seiten über die 
Elemente des Streits unterrichtet hat, daraus eine 
Darlegung (expose) aufſetzen, ihre Meinung über den 
Streiifall formuliren und durch Vermittelung der 
parlamentariſchen Gruppen mit allen von dieſen für 

eeignet befundenen Mitteln dafür ſorgen, daß die 
Ergebniſſe, zu welchen die Delegirten-Derfammlung 
gekommen, eine möglichſt große Verbreitung erlangen.“ 

Nachdem Stanhope dieſe modificirte Jaſſung 
vom praktiſchen Standpunkte motivirt, gab Dr. 
Mar Sirſch als Antragſteller für die deutſche 
Gruppe eine umfaſſende Begründung des An- 
trages in ſeinen weſentlichen Grundlagen und 
Zielen, worauf wir noch zurückkommen. Hierauf 
fand der deutſche Antrag ohne Widerſpruch die 
einſtimmige Annahme ſeitens der Derſammlung. 

Die Verhandlungen über die Schiedsgerichts - 
verträge fanden nunmehr nach kurzer Discuſſion 


In 


ihren Abſchluß in der Annahme des folgenden 
combinirten Antrages: 

„die Conferenz ſpricht den Wunſch aus, daß ihre 
Mitglieder jede günſtige Gelegenheit, namentlich die 
Fälle beſonderer Schiedsgerichts verträge, ergreifen 
mögen, um den Abſchluß allgemeiner Schieds- 
gerichtsverträge ju fördern. Sie macht beſonders ihre 
engliſchen und belgiſchen Mitglieder aufmerkſam auf 
die günſtige Gelegenheit, welche das ſchiedsgerichtliche 
Verfahren in der Sache Ben Tillet (wegen deſſen Ber- 
haftung und Ausmeifung aus Antwerpen) bieten könnte, 
um einen ſolchen Vertragsabſchluß zwiſchen England 
und Belgien herbeizuführen.“ 

Heute Abend findet ein Banket, morgen ein 
Ausflug und der Schluß der Conferenng am 
Mittwoch ſtatt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 10. Aug. Ueber Militärradfahrer- 
fragen bringt das „Militärwochenblatt“ einen 
Artikel im Anſchluß an die Aeußerung eines 
freifinnigen Abgeordneten in der Budget - Com- 
miffion des Reichstags im Herbſt 1896. Ein Erſatz 
der Cavallerie durch Radfahrer ſei unmöglich, 
wohl aber können ſich Cavallerie und Radfahrer 
gegenſeitig ergänzen, und zwar auch im Gefecht. 
Nachdem zuerſt von einzelnen commandirenden 
Generalen, namentlich dem Grafen Walderſee, 
im Manöver verſuchsweiſe Radfahrerdetachements 
verwandt worden waren, find jetzt geichlofjene 
größere Abtheilungen, wenn auch vorläufig erſt 
Pioniere, für die diesjährigen Eavallerie-Divijions- 
übungen vorgeſehen. er Derjaffer Freiherr 
v. Puttkamer verlangt die Bildung von beſonderen 
Radfahrertruppen als einer Special: Infanterie, 
für welche die Mannſchaften bereits in der Aus- 
hebung zu beſtimmen find. 


find am Dienſtag nach Deutſchland abgereiſt. 

* [Adalbert Falk,] der jetzige Präſident des 
Oberlandesgerichts zu Hamm hat am dienstag 
ſeinen 70. Geburtstag gefeiert. In körperlicher 
und geiftiger Friſche hat er dieſen Merktag in 
der Eile und Zurückgezogenheit, die er ſich nach 
feiner Miniſterlaufbahn ſelbſt aufzuerlegen für 
richtig befunden hat, verbracht. 

* [Ueber die Getreidepreis - Ermittelungen] 

der dafür neu errichteten Centralſtelle der preußi⸗ 
chen Candwirthſchaftsfammern ſchreibt heute 
ie „Oſtſeeztg.“: Die für geftern veröffentlichte 
Preistabelle enthält „nach Ermittelung“ Preis- 
angaben aus Berlin, Stettin (Stadt) und Poſen, 
womit offenbar die mangelnden Börſenpreiſe er- 
ſetzt werden follen. Wie dieſer Erſatz geglückt ift 
und überhaupt glücken kann, wolle man daraus 
erſehen, daß die für Stettin angegebenen 
Preiſe ein völlig falſches Bild der Marktlage 
jeigen. Die für inländiihe Waare „thatfächlich 
gezahlten Preiſe“ bieten eine bunte Mufterharte 
mit enormen Schwankungen, bei Weizen bei- 
ſpielsweiſe vo 1385 bis 1 Mark, für 
den Landmann zmeifellos ein ausgezeichneter 
Anhalt, ſich über die Preislage zu unterrichten. 
— die Preife der großen, für den Getreidehandel 
in Betraht kommenden ausländiſchen Plätze ver- 
öſſentlicht heute prompt jede größere Zeitung, um 
fie zu erhalten, braucht man nicht erſt die Der- 
mittelung der „Zentralſtelle.“ die Preiſe der 
rößeren inländiſchen Märkte, die zu kennen 
ber deutſche Candmann das allergrößte Intereſſe 
hat, erfährt er aus den Veröffentlichungen der 
Zentralſtelle nicht, weil fie ihr ſelber nicht bekannt 
„und was fie etwa darüber veröffentlicht, ift, 
weil durchaus unzuverläſſig, nur geeignet, den 
Landmann irre zu führen und in Schaden zu 
bringen. 

Karlsruhe, 10. Aug. Der Kofbericht der „Karls 
ruher Zeitung“ meldet: Im Laufe der letzten 14 
Tage hat die Befferung in dem Befinden des 
Großherzogs einige Jortſchritte gemacht; außer 
den Bädern haben die Ausfahrten in die Wälder 
der Umgegend einen kräftigenden Einfluß auf 
denselben ausgeübt. Immerhin bedarf der Groß 
berjog noch großer Schonung. Er hat deshalb 
vor einigen Tagen die Einladungen zu den Pa- 
raden und Manövern des 8. und 11. Armee- 
corps und der beiden königl. baieriſchen Armee- 
corps bei dem Kaiſer und dem Prinzregenten 
von Baiern ablehnen müſſen, Der Großherzog iſt 
auch verhindert, den beabſichtigten Beſuch bei 
dem Prinzregenten in München zu machen, um 
für die Ernennung zum Chef des hönigl. baie- 
riſchen Infanterie-Regiments Nr. 8 feinen Dank 
abzuſtatten. 

Oldenburg, 10. Aug. Heute Morgen wurde den 
erbgroßherzoglichen Herrſchaften ein Prinz ge- 
boren. Die Stadt Br ngt aus Freude über den 
Stammhalter bereits im Flaggenſchmuck. 

München, 10. Aug. der Kronprinz und die 
dier älteften Kaiserlichen Prinzen trafen heute 
von Tegernſee in München ein und fuhren nach 
Berlin bezw. Plön weiter. Die beiden jüngſten 
kaiferlihen Kinder reiften abends von Tegernſee 
über München nach Wilhelmshöhe. 

— ᷣ— .. 


Von der Marine. 

H. Der Stapellauf des Panzers „Erſatz Friedrich 
der Große” findet vorausſichtlich am 14. Sep- 
tember ftalt. — der Aviſo „Ziethen“, welcher 
den Schutz der Zifherei in der Nordſee ausübt, 
wird von Mitte bis Ende Auguſt in der Höhe 
von Schottland zum Schutze der Heringsfiſcher ei 
Station nehmen. 

* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-Com- 
mando der Marine iſt der Kreuzer „Seeadler“ am 
8. Auguſt auf den Seychellen angekommen. 


ane rk Danzig „ 11. Aug. Vollmond. 


Wetterausſichten für Donnerstag, 12. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutihland: 
Wolkig, meiſt bedeckt, mäßig warm, vielfach 

heiter. Stellenweise Niederſchlag. 
Freitag, 13. Ausuft: Wolkig, vielfach Regen, 
wenig veränderte Temperatur, ſehr windig. 
Sonnabend, 14. Auguft: Wolkig, meiſt 
rag vielfach Regen, mäßig warm. Lebhafte 
nde. 


[um Flottenmandver.] Immer reger wird 
das Leben in unferem Hafen. Heute früh trafen 
auch der Kolſo „Pfeil“ und das Schulſchiff 

Blücher“ (Admiralſchiff) ein. Sie legten gleich- 
alls an der Oſtmole an und nahmen Kohlen ein. 
Aviſo „Blitz“ wird wieder in See gehen, während 
„Pfeil“, „Blücher“ bis zum Eintreffen der Flotte 
hier bleiben. An Bord des „Blücher“ wird ſich 


dann der commandirende Admiral von 
Knorr einſchiffen. Morgen früh follen die 
Panzerſchiffe „Hildebrand“, „Siegfried“ und 


„Beowulf“ hier eintreffen und ebenfalls an der 
Oſtmole anlegen. Heute Nachmittag begiebt ſich 
Herr Oberwerfidirector, Capitän zur See 


[Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales! N 


v. Wietersheim mit der Barkaſſe der haiferlihen 
Werft nach dem Hafen. Am Sonnabend ſo 
eine Torpedoboots-Diviſion auf der Rhede eir⸗ 
treffen und am Sonntag, den 15. d. M., wir 
ſich die Flotte auf der Rhede verfammeln, deren 
Beſatzung 6800 Köpfe beträgt. Ueber eine 
etwaige Landung des Kaiſers iſt ſowohl in 
höheren militäriſchen Kreiſen wie auch auf der 
haif. Werft bis jetzt nicht das geringſte bekannt. 
Falls der Kaiſer mit der „Hohenzollern“ auf die 
biefige Rhede kommt, wird wahrſcheinlich an 
Bord derſelben ein größeres Diner ſtattfinden, 
zu dem auch Offiziere des 1. Leibhujaren-Regi- 
ments Einladungen erhalten dürften. 

Huſaren - Regiment.] Wenn auch das 
1. Leibhuſaren-Regiment ſich, wie wir heute früh 
mittheilten, in dieſem Jahre nicht an dem Brigade- 
Exerciren betheiligen wird, ſo ſoll doch die 
1. Schwadron deſſelben Ende dieſes Monats zum 
Nanöver ausrücken und probeweise als Melde- 
reiter den einzelnen Regimentern zugetheilt werden. 

* [Herr Oberbürgermeiſter Delbrück] beab- 
fihtigt gegen Ende dieſes Monats eine vierwöchige 
Erholungsreiſe anzutreten. Während derſelben 
wird Herr Bürgermeiſter Trampe die Leitung 
der Nagiſtratsgeſchäfte übernehmen. 

*I dockverholung.] Am Donnerstag, den 
12. d. Mts., wird das Schwimmdock der hleſigen 
kaiſerl. Werft in das Dockbaſſin verholt werden 
und wird hierbei vorausſichtlich in der Zeit von 
7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Vormittags zeitweiſe 
der Verkehr auf der Weichſel eingeschränkt fein, 

* [Bergnügungsreife.] Wie ſchon berichtet 
iſt, wird der Derein der Jiegelei- und Thon« 
maaren-Zabrikanten übermorgen Abend zur Be- 
ſichtigung unſerer Stadt und Umgegend hier ein ⸗ 
treffen. die Theilnehmer fahren übermorgen 
gegen Mittag per Extrazug von Elbing ab, de- 
ſichtigen die Marienburg und ſetzen dann um 
6 Uhr Abends die Weiterreſe nach Danzig fort, 
wo fie 7 Uhr eintreffen. Sonnabend Vormittag 
11 Uhr 20 Min. ſoll von hier mit Extrazug nach 
Neuſtadt gefahren und der Reft des Nachmittags 
in Zoppot zugebracht werden. 

[Krieger- Denkmal.] Geftern Abend hielt das 
Comité für Errichtung eines würdigen Krieger 
Denkmals in Danzig eine Sitzung ab. In derſelben 
wurde zunächſt an Stelle des nach Berlin über- 
geſiedelten Herrn Ober-Regierungsrath Döhring 
Herr Bürgermeifter Trampe zum Vorſitzenden, 
Herr Landgerichtsdirector Schultz zu deſſen Stell- 
vertreter, Herr Kaufmann und Rittmeifter Joh. 
Berger zum Schriftführer und Kerr Landes- 
direclionsſecretär Büttner zu deſſen Stellvertreter 
erwählt. Es wurde dann feftgeftellt, daß der Fonds 
für das Denkmal bis jetzt ca. 14 000 Mk. beträgt, 
Eine Liſte der Geber ſoll alsbald veröffentlicht 
und zu weiteren Sammlungen angeregt werden. 
Um einer praktiihen Geſtaltung der Denkmals- 
Idee näher zu treten, will das Comité ſich nun- 
mehr mit dem hieſigen Architekten- und 
Sngenieur-Derein und dem Derein Danziger 
Künſtler in Verbindung ſetzen, um dleſen mit den 
örtlichen Derhältniffen vertrauten Bereinen zu- 
nächſt vorläufige Entwürfe bezw. nähere Dor⸗ 
ſchläge zu erhalten, auf Grund deren man ala» 
dann in weitere Der handlungen mi r die 
Ausführung geeigneten hünftlerif äften 
treten könnte. 


gie dern ge Klenze at 


Künſtlerin wird eine ihrer beften Nepertolre- 
Partien, die Regerl in Mllöckers Opereſſe „ 
verwunſchene Schloß“, weiche bei Er 
aufführung lebhaften Erfolg erzielte, fingen. 

* (Das hunderttauſendſte Bad.] geute Vor- 
mittag ift im Herrenbade auf der fterpla 
das 100000. Bad in diefer Gaifon genom 
worden; der Badende war Kerr Polizeicommiſſa- 
rius Rohde in Neufahrwaſſer. Im Damenbade 
wurde zu gleicher Zeit das 100 001. Bad ge- 
nommen, Hier war Frau Gifenbahndirections- 
präfident Thomè die Dame, auf welche dieſe 
Zahl entfiel, was durch Ueberreichung eines 
Bkimenfroußes ihr kundgegeben wurde. 

« — „Mordgeſchichte“.] Wir berichtete 
am Montag von dem Junde einer Leiche in de 
Mottlau nahe der Grünenthor-Brücke. Da ſich 
an der Leiche Verletzungen befanden, ſo entſtand 
das Gerücht, daß der Todte möglicherweiſe einem 
Derbrechen zum Opfer gefallen ſei. Die heute nun 
durch die Herren Kreisphuſikus Dr. Eſchricht 
und dr. Berne vorgenommen es 
Obduction hat aber ergeben, daß vor- 
liegenden Falle ein Verbrechen nicht vor- 
liegt. Der Tod Mt durch Ertrinken eingetreten, 
An einer Schläfe zog ſich eine kleine, halbmond⸗ 
förmige Verletzung hin, deren Tiefe nicht ganz 
zwei Millimeter beträgt und die ſich als eine ganz 
oberflächliche Yautverleyung erwies, welche alſo 
weder tödtlih ſein noch einen Menſchen in 
ſeiner Bewegungs fähigkeit hindern konnte, 
Auch die Art der Verletzung, insbes 
ſondere ihre Biegung ſpricht dagegen, daß zu 
ihrer Erzeugung ein Meſſer oder ſonſt ein ſcharfes 


Inſtrument nöthig geweſen iſt. Es haben a 
daher die fecirenden Aerzte auch in Ainblick au 
die Blutleere der verletzten Stelle, dahin aus⸗ 


geſprochen, daß die in Rede ftehende Verletzung 
erſt an der Leiche eingetreten iſt, vielleicht da» 
durch, daß der fodte Körper irgendwo aufge- 
ſchlagen oder von einem Bootshaken getroffen 
worden ift. Die Leiche ift in Folge dieſes Be- 
fundes fofort zur Beerdigung freigegeben worden. 
— Auch die Ermittelungen der Eriminalpolizel 
haben die Annahme eines Verbrechens nicht be⸗ 
ſtätigt. Die Perſönlichkeit der Leiche wurde als 
Schiffsgehilfe Guftan Antrek ermittelt, der in 
letzter Zeit auf einem rs arbeitete. A. hat ſich 
Sonntag Abend in einem Reftaurant am Bleih 
aufgehalten und iſt dann nach Kauſe gegangen, 3 
der Nähe der Grünen Brücke. wo der Kahn lag, 
auf dem A. arbeitete, muß A. in's Waſſer ge⸗ 
fallen oder geſprungen fein. die hiefige Eriminal- 
polizei neigt der Anſicht zu, daß A. ſelbſt den 
Tod im Waſſer geſucht hat. Er war früher 
elbftändiger Schiffer und mußte jet als gemöhn- 
N Schiffsarbeiter auf einem Kahne ſein Leben 
friſten. Das ſoll ihn tief verftimmt haben, fo daß 
er, wie man zu fagen pflegt, mit ſich ſelbſt zer ⸗ 
fallen war. Von irgend einem Streit oder eine 
Grund zur Nachſucht auf Seiten eines Andere 
iſt nicht das geringſte zu ermitteln geweſen. 

l rdensverleihung. Dem örſter a. D. 
Sembach zu Tilſit, bisher zu Tawellningkhen im 
Kreiſe Niederung iſt das allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
Land- Bauinſpector Behrendt in Berlin iſt zum Ne- 
gierungs- und Baurath ernannt und ihm die etats⸗ 
mäßige Stelle eines ſtändigen bautechniſchen u 
arbeiters beim Minifterium für Landwirthſchaft, 

+ mänen und Zorſten verliehen worden. 


— — er 


erwarten, daß das 


* (Teuppenabfahrt.] Heute früh um 7 Uhr 
a unjere beiden Infanterie-Regimenter mil 

nderzügen vom Güterbahnhof Legethor aus 
zur Schießübung nach Hammerſtein. Don beiden 
Regimentern ift nur ein Wachcommando in der 
Garniſon verblieben. 

[ Viehſperre aufgehoben.] Nachdem die Maul- 
und Klauenſeuche in Pempau erloſchen ift, find 
ſämmtliche für den Kreis Carthaus und die an- 
grenzenden Amtsbezirke angeordneien Sperr- 
maßregeln aufgehoben worden. 

* [Perfonalien beim Militär.] Scharfe, Gecond- 
Pieut. vom Inf.-Regt. Nr. 176, iſt in das Inf-Regt. 
Nr. 155 verſetzt; Dr. Goldſchmidt, Aſſiſtenz-Arzt 
1. Klaſſe der Reſerve vom Landwehr-Bezirk Danzig 
und Dr. Maſche, vom Landwehr -Beſirk Oſterode, find 
zu Stabsärſten, Dr. Abraham, Aſſiſtenz.- Arft 2. Klaſſe 
der Reſerve vom Landwehr-Bezirk Danzig, und 
Dr. Gratz, Aſſiſtenz-Arzt 2. Klaſſe der Landwehr 
1. Aufgebots vom Landwehr- Bezirk Danzig, zu Aſſiſtenz⸗ 
Kerzten 1. Klaſſe befördert; Dr. Kauenhowen, Stabs- 
und Bataillons-Artt vom 3. Bataillon des Jußart.- 
Negts. v. Hinderſin (pomm.) Ar. 2 aus dem activen 
Sanitätscorps ausgefhieden und zu den Sanitäts- 
oifijieren der Reſerve übergetreten. 

* Flinfälle.] Beim Getreidemähen in Weßlinken 
wurde der Arbeiter Schuſter vom Nebenmann mit der 
Senſe im linken Arm getroffen und erheblich verletzt, 
denn es waren Sehnen jerſchnitten. Man brachte 
Schuſter nach dem hieſigen Gtadtlagareih. — In dem 
Maſchinenſchuppen auf dem hieſigen Bahnhofe wurde 
der Schloſſer Engler von einem herabfallenden Stück 
Eiſen am Kopf getroffen und erheblich verleht. 

2 eee ee > Nachdem die Kapelle 
des Grenadier-Regiments Nr. B, welche täglich im Park 
des Schützenhauſes concertirte, jum Manöver ausge- 
rückt iſt, wird von heute ab eine Civil-Streich-Rapelle 
im Schützenhauſe concertiren, die unter der Leitung 
des früheren Corpsführers der Theil'ſchen Kapelle Hrn. 
Bartel ſteht und hervorragende Kräfte, u. a. auch 
tüchtige Soliſten hat. 

8. Circus A. Braun.] Der gute Beſuch, den die 

eſtrige Dorſtellung aufzumeifen hatte, iſt der befte 
— dafür, daß die füchtigen Leiſtungen der Circus - 
geſellſchaft die gebührende Anerkennung gefunden 
haben. Das zeigte ſich auch darin, daß die beſſeren 
Plätze am ſtärkſten beſezt waren. Die Dorſtellung 
eröffnete Herr Blumenfeld, der geſtern ſich als ein 
ſehr vielfeitiger, in „allen Sätteln““ gerechter Künſtler 
erwies mit einer humoriſtiſchen Reitfcene, in welcher 
der Schiffbruch und die Reitung eines Matroſen dar- 
geſtellt wurden. Später producirte ſich Herr Blumen- 
feld als Jockeyreiter auf ungeſatteltem Pferde. Bei der 
Eröffnungsvorſtellung gelangen ihm einige Sprünge 
nicht und wir hatten das damals ch 
den Umftand erklärt, daß fein Pferd unregel⸗ 
mäßig ging. Wie richtig unſere damalige Dar- 
ftelung war, bewies die geſtrige Vorſtellung, denn 
die Leiſtung, die der Künſtler bot, war nach 
jeder Richtung hin tadellos, es gelangen ihm nicht 
nur ſämmtliche Sprünge beim erſten Anſatz, ſondern 
er entwickelte auch bei den Evolutionen auf dem 
Nücken des Pferdes eine Grazie und Gewandtheit, die 
ihm wiederholt ſtürmiſchen ß Applaus eintrugen. Zum 
Schluß ritt Herr Blumenfeld noch mit Frl. Millington 
ein Pas de deux auf zwei Pferden, bei dem ſich beide 
Künftier durch die ſichere Ausführung ihrer Kühnen 
Evolutionen auszeichneten. Mit großer Spannung 
wurde das erſte Auftreten der Schulreiterin 


Baroneſſe de Lancray erwartet. Die Dame iſt 
eine graciöſe Erſcheinung, die ſich auf ihrem 
edlen Pferde vortrefflich präſentirte und 


als eine firme Reiterin erwies. Sie ritt geſtern 
Abend mit zwei Pferden ein Tandem, deſſen Aus- 
führung m. d unter dem Umſtand etwas zu leiden 
batte, daß Reiterın und Pferde durch den in der Mitte 
van Circus ſtehenden Maft etwas geſtört wurden. Doch 
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übrigen Künſtter und namentlich d 
lebhaften Beifall. ö 
* (Zum Wechſelſtempel.] Der Zinenzminifter dat 
den Propinzial-Gieuerdirectoren ein Erkenntniß des 
Reichsgerichts zuſtellen laſſen, wonach derjenige, welcher 
ein nicht ausgefülltes Wechſelformular mit ſeinem 
Accept verſieht und dann ungeſtempelt aus den Känden 
giebt, die Stempelſtrafe auch dann verwirkt, wenn 
der Ausſteller ſeinerſeits bei der nachträglichen Doll 
tiehung rechtzeitig den Stempel verwendet hat. 

»IPferdeſeuche.] Unter den Pferden des Hof- 
— Bidder zu Woſſitz iſt die Influenza aus- 
gebrochen. 

[ Meſſerſtecherei.] In der vergangenen Nacht 
kam es auf dem Heumarkte ju einer Ausſchreitung. 
Mehrere Paſſanten bemerkten, wie ein Rowoy das 
Meſſer zog und auf eine Frauensperſon einſtach. Dieſe 
lief angſterfüllt davon und war bald verſchwunden. 
Zeugen hielten ſedoch den Meſſerſtecher feſt und über- 
gaben ihn einem Beamten, der ihn abführte. Der 
Derhaftete iſt der Arbeiter Franz Sch., der energiſch 
beſtritt, das Meſſer gebraucht zu haben; die Derletzte 
war die unverehelichte Steffanowski; fie tte einen 
Stich in die Bruſt erhalten und war zur Verbindung 
der Wunde nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube 


gerilt. 

» [Grech.] Geſtern erſchienen auf dem Neubau des 
Hotels Danziger Hof drei Maurer, um Arbeit zu ſuchen. 
Hierbei kam es ju einem Wortwechſel und dann zu 
ener Rauferei zwiſchen ihnen und anderen Bauarbeitern, 
bis mehrere herbeigeholte Schutzleute die Ruhe durch 
BDerhofiung der Maurer wiederherſtellten. 

*I Diebſtahl. ] Dor den Augen eines Polizeibeamten 
verſuchte geſtern der Arbeiter Karl L. auf dem Geſchirr⸗ 
markt an Mattenbuden mehrere Schüſſeln zu ſtehlen. 
Der Beamte rief ihn an, und als L. ſich enideckt ſah. 
— er iork Er wurde jedoch bald eingeholt und ver- 

afte 

[Polizeibericht für den 11. — Derhaftet: 
18 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Widerſtandes, 
1 Perſon wegen Bedrohung, 3 Perſonen wegen Körper 
verletzung, 1 Perſon wegen Meſſerſtecherei, 1 Perſon 
wegen Diebftahls, 2 Perſonen wegen Bettelns, 2 Per- 
jon wegen Trunkenheit, 3 Perſonen wegen Umbher- 
aan Te 1 in In 
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Aus der Provinz. 

9. Puthzig, 10. Aug. Der noch in jugendlichem Alter 
a Bureaugehilfe S. machte geſtern den unüber- 
legten Scherz, eine mit ungelöſchtem Kalk gefünte 
Flaſche ins Waſſer zu werfen, um das Explodiren 
der Flaſche zu beobachten. Die Exploſion erfolgte, ehe 
S. und ſeine Gefährten es merkten, und die ganze 
Ladung der Slaſche ergoß ſich in das Geſicht des S., 
der ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte 
und leicht das Augenlicht hätte einbüßen können. 

Rus dem Kreiſe Stuhm, 10. Aug. Geſtern früh 
brannte in Kalwe der maſſive Schweineſtall der Kalwer 
Molkerei gänzlich aus. Es find dabei in den Flammen 
58 fette Schweine im Gewichte von 300—350 Pfund 
verbrannt. 

S Marienwerder, 10. Aug. Ein ſchwerer Unglücks 
fall hat ſich in Kanithken ereignet. Bei der Beſchäfti⸗ 
gung an einer im Gange befindlichen Dreſchmaſchine 
wurde die linke Hand des Schmiedemeiſters Gruhl von 
dort von der Flegeltrommel erfaßt und vollſtändig 
zerſchmettert. Dem bebauernswerthen Manne mußte im 

tefigen Diakonifienhaufe der linke Arm bis zum Ellen 

© m ampufirt werden. 

“ Culm, 10. Aug. Der vor einigen Tagen von der 

;. Zig.“ gemeldete Unglücksfall, von dem die 


ie Clowns fanden 


Gattin des am 1. April von hier nach + Berlin 
aid gr Kreisſchulinſpectors Ferrn Dr. Eunerih be- 
troffen iſt, ruft allgemeine Thei 


Cunerth, der vom 1. Februar 1888 bis 1. April d. J. 
hier thätig war, erlitt vor 2½ Jahren hier einen 
Unfall, indem er bei ſtarkem Glatteiſe auf dem Bürger- 
fleige fiel und ein Bein brach, woran er viele Monate 


krankte. Bei den ihm unierftellten Lehrern war der⸗ 


ſelbe ſehr beliebt, fo daß fein Fortgang allgemein be» 
dauert wurde. 

Konitz, 10. ug. Im Bezirk der Oberförſterei 
Charlottenthal wüthete ein Waldbrand, der durch 
ftarken Wind immer mehr entfacht wurde. Da die 
nächſten Ortſchaften ziemlich weit entfernt lagen, die 
meiften Bewohner derſelben überdies auf dem Felde 
waren, konnte der Revierförfter mit den wenigen ihm 
zur Verfügung ſtehenden Ceuten das Feuer nicht be- 
wältigen. In diefer Noth eilte Herr Lehrer F. aus L. 
mit etwa 30 ſeiner Schüler, welche ſich ſchleunigſt mit 
Hacken und Spaten verſehen hatten, zur Brandftelle, 
woſelbſt man nun bald des Brandes Kerr wurde, fo 
daß nur ca. 3 Morgen vom Feuer vernichtet wurden. 
—— — —— j—— —a———4 . — 


Vermiſchtes. 


Andrees Schickſal. 

Heute iſt gerade ein Monat vergangen, ſeltdem 
Andrée ſeine tollkühne Fahrt im Luftballon nach 
dem Nordpol antrat. Die Füllung feines Ballons 
reichte bekanntlich für 30 Tage, und die jind 
nunmehr um. Bis jetzt iſt keine Spur eines 
Lebenszeichens mehr von dem tapferen Manne 
und jeinen beiden Genoſſen gefunden worden. 
Sowohl die Koffnung, welche man an die aufge- 


fundene Brieftaube anüpfte, wie die Befürchtung, 


welche der auf dem Weißen Meer treibende Gegen- 
ftand hervorrief. haben ſich als nicht ſlichhaltig 


bewieſen. Wo Andrée heute weilt, ob er über- 


haupt noch unter die Lebenden zählt, weiß nie- 
mand. Die von vornherein ſchon überaus geringe 
Wahrſcheinlichkeit für einen günſtigen Ausgang 
der Expedition ſchwindet immer mehr dahin. 
die Chancen derſelben hat jüngſt in der 
„Köln. 31g.“ ein erfahrener Fachmann. Haupt- 
mann Mödebeck, in folgender Weiſe, aber offen- 
bar noch viel zu günſtig, abgeſchätzt: „Es liegt 
die Wahrſcheinlichkeit von 1 Procent vor, daß 
Andree bei genügender Windstärke und zu- 
treffender Windrichtung über den Nordpol oder 
über ram Joſephs-Cand in der Richtung nach 
Sibirien gelangt und vor Erreichung des Feſt⸗ 
landes niederſinkt, ſich aber mittels Boot und 
Schlitten rettet. Eine Wahrſcheinlichkeit von 
49 Procent hat dei ſchwachem Winde und zu 
langſamem Vorwärtskommen folgender Aus- 
gang: Ein Niedergehen nach 5 * 23 Stunden 
oder früher und ein Zurückhehren nach der 
däniſchen Inſel mittels Boot und Schlitten. Die 
letzten 50 Procent Wahrſcemlich hett ſprechen für 
ein Umhommen im Eismeer durch Ertrinken oder 
durch Derhungern auf treidender Scholle.“ Möge 
die letzte traurige Prognoſe nicht ſchon zur Wahr⸗ 
heit geworden ſein oder werden. 


Kochwaſſer. 

Wie aus Hirſchberg gemeldet wird, find nach 

dem jetzt aus 81 Gemeinden und Gutsbezirken 

vorliegenden Material über die Fochwaſſerſchäden 
im Kreiſe Hirſchberg den Fluthen 4 Menſchen! 

166 Thiere zum Opfer gefallen; 19 Wohnbäuſer 


— 


und 42 andere Gebäude wurden zer 


Der engere Ausſchuß des Comité die 
Ueberſchwemmten in Berlin hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, 30 000 MR, dem Haupt-Cokalcomite für 
Württemberg, und ebenfalls 80000 Mu. der 
biefigen ſächſiſchen Zeſandiſchaft für die Ueber⸗ 
88 des Königreichs Sachſen, ferner 
0000 Mk. dem Herrn Oberpräſidenten von 
Schleſten für die Ueberſchwemmten Schleſiens 
— 5000 Mh. für die Lauſitz ſofort zu über- 
weiſen. 

Berlin, 11. Aug. (Tel.) Zu der (heute früh 
telegraphiſch mitgetheilten) Auslaſſung der „Berl. 
Pol. Nachr.“ über die Kochwaſſerſchäden etc, be · 
merkt die „Nal.-3tg.“, ſie halte es eines Staates 
für unwürdig, die Privatwohlthätigken anzu- 
rufen. 


Abgeſtürzt. 

Zermatt, 10. Aug. Der Kaufmann ga 

aus Breslau verließ geftern früh See N 
gleitung der Jührer Julen und Trüffer, über- 
nachtete in der Trifthüne und beftieg heute die 
Wellenkuppe. Beim Adftieg über den Triſigleiſcher 
ſank Sax, der am Eeil ging, etwa um 12 Uhr, 
in eine Thneebebechte Spalte dis an die Bruft 
ein. Während ein Führer ihm ju helfen ſuchte, 
rutſchte er durch eine fiarke Bewegung aus der 
Schlinge und verſank in die Tiefe. Die Führer 
holten Hilfe aus der Trifthütte, auch von Zermatt 
ging eine Hilfscolonne von 10 Mann ab. Er 
wurde Abends lebend aus der Spalte geholt und 
nach der Trifthütte gebracht, wo ihm ärzptlicher 
Beiſtand zu Theil wurde. 

Einz, 11. Aug. (Tel.) Auf dem Hirzbachgleiſcher 
ift geitern ein Student aus München, welcher den 
Aufſtieg ohne Führer unternommen hatte, 
eine Höhe von 500 Meter heruntergeſtürzt. Er 
war fofort todt. 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 10. Aug. (Tel.) Geſtern courſirte hier 
das Gerücht von einem Cholerafall. Ein Mechaniker, 
der in der Gartenſtraße arbeitete, wurde nach 
heftigem Erbrechen eic. ohnmächtig. Der fofort 
berbeigerufene Arzt conſtatirte, daß der Patient 
ganz kalt war und heftige Wadenkrämpfe batte. 
Er ſtellte die Diagnoje auf cholera nostras. 
Die bacteriologiſche Unterfuhuug wird vor- 
genommen werden. 

Wien, 10. Aug. (Tel.) In einem hiefigen Bade» 
Etabliſſement hat ſich geſtern der Bankbeamte 
Rudolf Spieler durch einen Schuß in die Stirn 
getödtet. Als Grund der That giebt er in 
einem hinterlaſſenen Schreiben ein amerikaniſches 
„= (2) an. 1. 

Rohilem, Aug. (Tel) In der Siadt 
Mitilami entſtand dei 3 Winde eine 
Teuersbrunſt, welche gegen 200 Käufer, eine 
Synagoge und 6 jüdiſche Gebetſchulen einäſcherte. 
Eine Unterſtützung für die durch das Feuer Ge⸗ 
ſchädigten wird in die Wege geleitet. 


Standesamt vom 11. Auguſt. 
Geburten: Schiffszimmergeſelle Emil Lehn, ©. — 
Böttchermeiſter Guſtav Streim, T. — Sattlergeſelle 


l Auguft Rösnick, S. — Frau Augufie Raulin, & — 


ftört; erheb⸗ 
beſchãdi d 72 Wohnhäufer und 75 andere 
Sebsube. ie Wende dab 124 jerört, 3 be- 


die auf 


Schmiedegeſelle Hermann Heinrichs, S. — Arbeiter 
Johann innen. S. — Schiffszimmergeſelle Paul 
Kops, S. — Neſtaurateur Peter Klein, 2 T. — 
Arbeiter Auguft Strey, T. — Arbeiter Carl Schaddach. 
I. — Maſchinenführer Franz Mierau, T. — Schmiede · 
geſelle Guftan Ziemann, T. — Portier Julius Reiche, 
S. — Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Seefahrer Eduard Friedrich Bürger und 
Auguſte Emilie Harwardt, beide von hier. — Klempner ; 
geſelle Felix Jacob Lasjewski und Clara Thereſe Cöpphe, 
deide von hier. 

Todesfälle: Antiquitãtenhändler Ferdinan Franz 
Schröder, faſt 84 3. — S. d. Siebmachers Wladislaus 
Lewandowski, 7 M. — Frau Hulda Ida Henriette 
Fritze Klebba, geb. Never, 31 J. — S. d. Arbeiters 
Joſef Wisniewski, 5 M. — T. d. Kaufmanns Georg 
Lohrenz, 13 T1. — Maurerpolier Auguft Rob. Jerd. 
Lange, 55 J. — T. d. Arb. Friedrich Götſch, 12 T. — 
Unehelich: 3 S. 


Letzte Telegramme. 


Kaiſertage in Petersburg. 

Metersburg, 11. Aug. Bei dem geſtrigen Früh - 
ſtück in Krasnoje Gelo theilte Kaiſer Wilhelm 
dem Großfürſten Nicolajewitih die Ernennung 
zum Chef des Magdeburger Kuſaren-Regiments 
Ar. 10 mit. Der Kaiſer ſprach in einem Tele- 
gramm an das Regiment die Hoffnung aus, der 
Großfürſt werde ſich der hoben Ebre ſtets würdig 
zeigen. der Groffürft richtete an den Regiments- 
Commandeur einen tele graphiſchen Gruß für das 
ganze Regiment. 

Den geſtrigen Geſechtsübungen in Kresnojſe - 
Selo wohnte außer den Monarchen, den Spitzen 
der Militär behörden auch der Chef des Militär- 
cabineis v. Fahnke bei. Zunächſt manöverirte 
das Wiborg'ſche Leibregiment. der Kaiſer war 
lebhaft befriedigt und verlieh vielen Offizieren 
und Unteroffijieren Auszeichnungen. Sodann 
führte die Cavallerie einen Angriff auf die mar- 
kirte feindliche Cavallerie aus und ſchließ lich er- 
folgte eine glänzende Attacke auf die Infanterie. 

Bei dem geſtrigen Galadiner im Peterhofer 
Schloſſe erſchienen beide Kaiſer in der Admirals- 
Uniform der gegenſeitigen Flotten. der Zar 
brachte in deutſcher Sprache nachſtehenden 
Trinkſpruch aus: 

„Ich bin hoch erfreut, die Offiiere der deutſchen 
Flotte, zu der Ich ſelbſt die Ehre habe zu gehören, 
als Säfte bei Mir zu ſehen, und leere Mein Glas auf 
ihr Wohl und das Gedeihen der ſchönen deuiſchen 
Flotte, 

Kaiſer Wilhelm erwiderte: 

Im Namen Meiner Flotte ſpreche Ich Euer Majeflät 
Meinen tiefgefühlteſten Dank aus. Ich trinke auf das 
Wohl und Gedeihen der ſchönen und glorreichen Slotte 
Eurer Mafeſtät, deren Admiral zu ſein Ich jetzt die 
Ehre habe. 

Kaiſer Wilhelm hat den Großlfürſten Curin 
à la suite der deutſchen Marine geftellt, 


Madrid, 11. Aug. Die Regierung hat be- 
ſchloſſen, den Mörder des Minifterpräfidenten 
das dem Militärgerichte zur Aburtheilung 


=; GS EEE 
Spanien erregen hier Auſſehen. Die 
„Evening-Poft” fagt darüber, die Regierung leide 
ernſtlich Schaden dadurch, daß eines der wichtigſten 
Aemter von einem Manne ausgeübt werde, der 
raſch in Altersſchwäche verſinke. Das Blatt fordert 
den Präſidenten Nac Kinlen auf, dieſem unerträg- 
lichen Skandal ein Ende zu machen. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 11. Auguſt. 
Cxs. v. 10. 


Ers. v. 10. 
Spiritus loco 1880 Ruffen 1 103,15 
= a Aal. 9 68.50 6105 
— r nl. 
Petroleum Türk. dm. 
per 200 Pfd. Anleihe. . | 94,00) 94,00 
9% Reichs- K. 103,90) 104 1 92 93.20 
3½ do. 1 103. 97,60 
2 do. | 97,70 977505 7 Anat. pr. 90,25] 90 
4% Eonjols 103,90 1 Oftpr. Südb.- 
3½ 7 do. 103,80 10% Actien. 86 96, 
% do 98,30 93,25 Franzoſ. ult. 149,10 149,60 
e anbbg, 101.20 101.50 Erenau. Act 175 
andbr, . 5 ronau-Act. 175,25 175,00 
do. neue. 100,50 100,50 Marienburg; 
3% u Mlamk, A == 
r. do. @.-B 2 122,50 
100,90 101,00] 9. Delmühle 
Berl. Ad.-Gſ. 171.75 172.75] St.-Act. .| 111 111.00 
Darmſt. Bh. 156,25 158,50 do. St.-Pr. 109,60 109,10 
Danz. Priv. arpener 193.10 195,90 
Bank Caurahütte 1 173,70 
Deutſche Bk. 209.00 209,90] Allg. Elekt. G. 262,00 261, 
Disc.-Com. 206,90 207,90] Darz. Pap.-S. 190,75 190,50 
Dresd. Bank 163,90 1 Gr. B. Pferdb. 423,20 423,50 
Oeſt. Erd.- Deftr. Noten 170,25 170,40 
ultimo. 230,80 231,25 Rufi. Noten 
5 Tal. ent.] 94 Caſſa . . 216,70 216,65 
3% üal, gar. London kur“ — | 20,355 
Eiſenb.-Ob.] 58,10 58,10) London lang! — 20,29 
4% öft.Gldr.| 105,10) 105,20) Warſchau. . 216,25 216,25 
4% rm,Boid- Petersb. kur — 1216,25 
Rente 1894 Petersb. lang 214,05 214,05 


ung. Sdr.] 1 104, 
Privatdiscont 2%. Tendenz: malt. 

Berlin, 11. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Fortgeſetzte Nealiſirungen veranlaßten Rüd- 
gänge, namentlich in Hütten- und Kohlenactien. da- 
gegen Northern Parifice auf Newyorker Notirungen 
weſentlich höher und lebhaft. Canada etwas erholt. 
Italieniſche Werte ziemlich feſt. Diegihaner ſchwächer. 
Schiffahrisactien gut behauptet, Muß matt auf 
weiteres Anziehen des Privatdisconts. Prioatbisc. 25%. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 11. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Tactorei-Proptſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Rilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 750 Gr, 172 M bei 

inländiſch bunt 721—729 Gr. 158-162 M ber 

tranfito bunt 756 Gr. 138 M bez. 
. am ver ee 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
ormalgewicht inländiſch 

grobhörnig 702-750 Gr. 119—123 M bez. 
Grbjen per Tonne don 1000 flilogr. 

Dictoria 95 M bei. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

100 M bez 


inländ. 
tranſito 


2 


Aübſen per Tonne von 1000 Ailogr. tranfito Sommer 
225 N 3 
Naps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
220—260 M bez. 
Kleie per 50 Ailoaer. Weijen- 3,20—3,30 K bey. 
Roggen- 3,85 M bez. 
Der Borftand der Produeten- Börse, 


Danzig, 11. Kuguſt. 

Getreidemarkt. (H. ». Morſtein.) Wetter: klar. 
Temperatur + 19% R. Wind: W. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländifhen hombunt 
750 Gr. 172 M, hellbunt krank 721 Gr. 158 M, 
729 Gr. 162 M, blauſpitzig ſtark ausgewachſen 
697 Gr. 138 U, für polniſchen zum Zranfit hellbunt 
etwas krank 756 Gr. 138 M per Tonne. 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
708 Gr. 120 M, 714, 720 Gr. 121. M, 720, 723, 726 u. 
732 Gr. 122 M, krank 702 Gr. 118 u, alt 750 Gr. 
123 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte 
ohne Handel. — Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 
225 M per Tonne bezahlt. — Erbſen rufl. zum 
Tranſit Futter- 95 SM per Tonne gehandelt, — 
Nübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 225 M per Zonn 
bezahlt. — Raps in feuchter und kranker Beſchaffen · 
heit mußte abermals billiger verkauft werden. Jnlän- 
diſcher 252, 255, 256, 258 M, feiniter 260 M, feucht 
und ausgewachſen 200—230 M, abfallend 100, 150. MN 
per Tonne bezahlt. — Weizenhkleie feine 3,20, 3,25 MM 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggenhleie 3,85, 3,90 
per 50 Kilogr bezahlt. — Spiritus unverändert. Con- 
finoentirter loco 60 M bez., nicht contingentirter loco 
40,20 u bezahlt. 

—— 
Berlin, den 11. Aug. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B, 

ohne Gewähr.) 

Zum Verkauf flanden: 437 Rinder, 1760 Kälber, 
1426 Schafe, 8020 Schweine. 

Berahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.: 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäftet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — 
M; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — M; mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere — M; 4. gering 
genährte jeden Alters 48—52 M. — Bullen: 
1. vollfleiſchige, öchſten Schlachtwerths — SM; 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— M; 3. gering genährte 42— — Zärſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Für ſen 
höchſten Schlachtwerths — M; d) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihs, höchſtens 7 Jahre 
alt. — M; ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — 3 mäßig 
genährte Färſen und Kühe 46—50 M; 4. gering ge- 
nährie Färjen und Kühe 4144 M. 

Kälber: 1. feinfte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66—70 M; 2. mittlere Maſtkälber 
und gute Saughälber 60—65 M; 3. geringe Saug- 
kälber 54—59 M; 4. ältere gering genährſe Kälber 
(Zreſſer) 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61-65 M; 2. ältere Maſthammel 56—60 M; 3. mäßi 
gr Hammel und Schafe (Meriſchafe) 50—55 Fi 

Holfteiner Niederungsſchafe — auch pro 
100 Pfund Lebendgemiht — M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abzug: 1. vollfleiſchige, 
kernige Schweine feinerer Naſſen und deren Kreuzungen, 
höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 
Pfund 5859 A; b) über 300 Pfund lebend (Räfer 
59 M; 2. fleiſchige Schweine 56—57 M; gering 
e 53—55 M, ferner Sauen und Eber 


Verlauf und Lenden des Marktes: Rinder: Ui 
Die Mälfte des Auffrieben blieb unserheufl 


a 


und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Zap: 
Auguft, loco, nicht contingentirt 41,60 M, Aug. ni 
contingentirt 41,50 M, Septbr. nicht contingen 
41,60 M, Okt. nicht contingentirt 41,60 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Auguft. “ 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Jeikung“.) 
——— ꝑ ꝙUU „ß 2 


Sp 
Königsberg, 11. Aug. (Tel.) (Bericht von 3 


Stationen. — Wind. Wetter f. | 
ullaghmore 
Aberdeen 759 
Chriſtianſund 756 
Kopenhagen 761 [SW 3|bedect 
Stockholm 755 fill 
Haparanda 763 [N 
Petersburg — — — 
Moskau 
CorkQueenstomn 3 ew 
Cherbourg 10Gewitter 
Helder 1 halb bed. 
Sylt 762 WS 2 bedecht 
Hamburg 783 G 1 heiter 3 
Swinemünde 763 WSW 3 halb bed. 
Neufahrwaſſer 762 S/ 2 bedeckt 
Memel Regen 
Paris 763 [On I Rebel 19 
Ntünſter 763 ſtill — Regen 15 
Karlsruhe 765 ID 2 wolkenlos 20 
Wiesbaden 765 Ifil — bedecht 17 
München 7167 [O 2 wolkenlos 16 
Chemnitz 765 SW 1 wolkenlos 19 
Berlin 764 Sm I wolkenlos 17 
Wien 766 CW I wolkenlos 18 
Breslau 766 [W 2 Dunſt 16 
Ii d' Air 761 SS 3 Gewitter 8 
Nizza 764 E 1 wolkenlos 23 
Trieſt ee a Feen = 


ief — 

1) Geſtern Vormittag Gewitter. 6 

Scala für die Windſtarhe: 1 leiſer Zug. 2 let 
3 = et 4 — mäßig, 5 = friſch. 6 = flark, 7 
fleif, 8 ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Gegenüber einem von den Alpen über Nordweſt⸗ 
öfterreih nach Schleſien reichenden Hochdruckgebienn 
lagern Depreſſionen mit weniger als 760 Millim. Luft- 
druck über der Biscayaſee, den dritiſchen Inſeln und 
die an Umfang bedeutendſte über Skandinavien und 
dem mittleren Oſtſeegebiete. Minima unter 755 Millim. 
liegen über der iriſchen See, der mittleren Oſtſee und 
nördlich von Chriſtiania. In Deutſchland, wo nur die 
Küſte etwas Regen hatte, iſt das Wetter bei leich 
ſüdweſtlichen Winden heiter, nur an der Dftiee 
mäßigen ſüdweſtlichen Minden noch trübe, die Tempe- 
ratur liegt der normalen dur chſchnittlichen benachbart 

Deutſche Seewarte. 


ol 8i 7624 18 W., lebh. wolkis bedeckt. 
di 163,5 „„ 


Sr. B. Herrmann, — den lokalen und provinſiellen, Fendels, 
Theil und den a Inhalt, ſowie den Infer 
9 > 


Derantwortiid für den polltiſchen Theil, Keuifeton und 8 
A Klein, beide in Da 


| 
4 
| 
| 


Der Concurswanren⸗Ausverkauf 


Langgasse 26, I Treppe, 


beginnt 


Donnerſtag, den 12. d. Mts., Nachm. 3 Uhr. 


Das unter außerordentlich günſtigen Bedingungen erworbene 


Georg Aichalowitz ſche Concurswaaren⸗Lager 


3 hiermit unter Ergänzung anderer Waaren RZ 


— Ausverkauf == 


geſtellt. 
Das beſtaſſortirte Lager beſteht aus großen Poſten 


Seide, Sammeten, Kleiderſtoffen, Cattunen, Beſätzen, 
Jupon⸗Stoffen, Blouſen, fertigen Coſtumes, Unterröcken ꝛc. 


in vielen Qualitäten und Preislagen. 
der günſtige Erwerb des Lagers viel unter Taxe macht es möglich, die Preiſe außerordentlich 
niedrig zu ſtellen und bietet ſich hier Gelegenheit, den etwaigen Bedarf an genannten durchweg reellen 
Waaren zu einem ſelten gebotenen Preiſe zu erwerben. 
Die Beſichtigung des Waarenlagers, welche ohne Kaufzwang Jedermann freiſteht, wird die Vor⸗ 
theile dieſer Einkaufsgelegenheit am wirkſamſten erweiſen. 


Verkaufsſtunden. Vormittags 9—1, Nachmittags 3-6. Sonn⸗ und Feſttage geſchloſsen. 


Kurhaus Westerplatte. Kurhans Lob pod 


Donnerftug, den 12. Auguft 1897: 


Zweites Badefeſt. ann. 


Nen! Ucberraſchende Iuumintion. eull "Aefieneröfinung 8 übe. 
ausgeführt von Herrn K Nause 3 
Großes Extra- Concert be. de 
von der ganzen Kapelle Be Gem Regiments von Hinberſtn Cafe Beyer, 
direckt ion: Ab. 3 


a Olivaerthon 
ku 0 u. N A. 
e haben toner er Unmiderruflih lets Woche 


Inſtrumental - und 


Erstklassige amerik. President-Fahrräder, 


Gewicht nur d 11¼ Kilo! 
Tourenrad und Strassenrenner zugleich! 
eigen aus amerik. Hickory- -Holz, ebenso stark wie yird. Herühm 11 —5 1 . 
ass der ä nich durch Rost e wird, 
genau derselbe auf den Colum 
Spielend leichter, ruhiger Lauf. Hochelegante" Ausstattung, 
Grosse Schnelligkeit. Grösste Stabilität, auch für schwere Fahrer. 
Nach dem Gutachten des Meisterfahrers von Deutschland, Herrn Heinr, 
Struth in Mainz, den besten deutschen Rädern und den {heuren ersten amerika- 
nischen vr en vollkommen ebenbürt 
Preis nur M 200 au Herrenrad und M 10 für 7 — Damsenrad 
r, ab Hamburg verz 
Dunk dem ausgezeichneten Moterial und der vorzügliche n Arbeit, welche das 
ad durch Fachkenner auf M 350—M 400 haben schätzen lassen, hat sich dag 
22 An Rad in Fe — ein grosses Absatzgebiet leicht erobert. Referenzen 
„von Käufern zur Verfü (17609 


17593) Reissmann. 


Grimm & , sn rg en ern cs Bocal-Eoncert, 
A — 6 Humoriſt. Borträ 
Vertreter: Audolph Bi k, Danzig, Langgasse 5. 7 1 Shannen 


e 25 a den bekannt 
Dorverkaufsfielie n 20 2. 


„ ireus A. Braun 


Täglich: vor dem hohen Thore. 


Grosses Streich- Concert. neee 


S 
Statt jeder beſonderen 
Meldun 


h ec Geburt eins munte- 
Ken öchterchens zeigen U 
25 17645 


Ein plöhlicher Tod entriß 
uns geſtern unſer liebes 
Töchterchen 


Gertrud 


Abendfahrt! in er Bucht 


bei Vollmond (Mufikquartett an Bord). 


— 

im Alter von 5 Jahren, Am Mittwoch, den 11. Kuguſt. Abfahrt Frauenthor 7½ Dirigentt Herr R. Bartel. 

‚Dielen eisen tiefbetrübt 1755 e Mefierotatie 8 fler ge, S0 ch, aber . 1% ars heng Dodentags 7 br eee 18 Di. . 

JohannesGrosskopf a Pfd. 1 tags 2 

Hirschau, If. Auguft 1897. Zum Einkochen li f D N t | lt. Carl Bodenburg, ee) 
—— |auauns.mijtitel „5 dur me aid 1] er) N „ 17856) 83 hei ofliferant Baronin J. Kotis 

e ranla 
onnerstag, den 12. Auguft, fahren aus De ung bes nger eim. Fräul. von Valeska. 


Badefeſtes auf Weſterplatte 
AlbertMeck, Dampfer nach ade 1 R * 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 
0 Tourlinie Weſterplatte— Zoppot. 

Näucher⸗Flundern, se Metrpae: 5 5 zu gu N. 
Näucher-Kale, 8 


Die Beerdigung des 17870 
Schiffscapitain (1767 


J. Recht 
andet nicht am Freitag, 
Iondern a den 

„Nachmittags 
21 unr, 5 nr 
Neufahrwaſſer ga 


Donnerstag; 


en W 
Grosses Militalr-Concert. Sie 


Auffteigen von Luftballons Dir. u. Bel. Auge Never 
ſtraße Nr 14 a tall. täglich friſch, empfiehlt u. verſendel in verihiedenen Formen unter anderem Tante Jette. . Fanz I der Opern 1 


F inn Große Illumination. e 


Parkettböden, 


J. Lessheim® Möbel-Fahrik. Arthur Gelsz. berech Sch 
als Spetialität eihene Stabböden, 


verwunſchene Schieß 
— * löcker, 
„Räume: nns-Salle, lan.» ER: 
Gehäfts Räume: Gegründet 1863 if en 93 Sambri . 34 1 12 5 7 In gu 
liefert zu billigften Preiſen (14106 


Atelier für decorative 3 Ketter hager gaſſe 3. 7 E is Gi Concert, 
Wohnungs⸗Einrichtungen Sieftaurand mil Gallen,] Wwe eee 
A. Schoenicke, 
Danziger Parkett- und Möbelfabrik. 


„Weichſel““ Danziger az und W 


tens. Garten. 
DER” Große vn 
Spetialitäten⸗ 


u kleinen 
in allen ganabaren Helarlen, lemi in den Thalmühle. 


R Aboı 1 
e eren Nelchallise Cbeitebarte 
Polfermonten, Ta Wees Borfellung. . eee b eg 


Mleierihuänte, Bertitons, eulen, Lich “ Concert ald z, e Fele d ate 


Concert Bier u zus m v Ainbi 
find in großer Auswahl und in Tauberfter Kusfübrung 
am Lager 


Niederlage Donnerſtag, 12. Augu 
Anfang 7½¼ une füfliger Rohlenfäure für den eftag, 12 ‚Auges 
85 Hochachtungs voll 


ae ee 
J. W. Neumann . 4 ce 


Sonntag 4½ 
8 Fri Hillmann, 


— 


| Beilage zu Nr. 22716 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 11. Auguft 1897 (Abend-Ausgabe.) 


öchften amtlichen Notirungen bei bez. 4363,5 onſols 1127/8, italienſſche 5 1 Rente 94, m- Stettin, 10, Aug. Getreibema Juve 
9 ‚5, 5643 Pfb. Butter 5 6,87, 6.34, 71,59 95 12 17 * 55 rufl. Rente 2. ger treibeprelje nicht 1 ermitteln. — 1. . . 9 
ee : de gi per, Ge | 
urchſchnitt zu 77,76 Mk. die PId. verkauft.] 183%, 4 Anife Aegupter 1071, 41 K Tri Kaffee. 
Fr ? : 071/,, 41 b.-Anlei 
Berlin SW., Kreupbergftr. 10. B. Martinn. 108.“ ae — * — 90 (Tus 93. Merk. besberz- 10. Aus. Aafiee 8.1 288 · 


Aus der Provinz. 


©, Zoppot, 11. Aug. Das in Ausſicht genommene 
Wohtthätigkeits - Concert iſt wegen eingetretener 
Hinderniſſe aufgeſchoben worden. 

Carthaus, 10. 2 Zwei -Beriencolonien, die 
eine 24, die andere Mädchen ftark, waren aus 
Danzig unter Führung je einer Lehrerin während des 
Monats Juli hier in Quartier und Pflege gegeben. 
Aus Danzig ift nun hierher mitgetheilt worden, da 
nach Rückkehr der Zeriencolonien namentlich die 
Coloniſtinnen aus Carthaus durch ihr geſundes Aus- 
ſehen und die ſehr erhebliche Gewichtszunahme — bis 
15 Pfund im einzelnen Falle — den Beweis erbracht 
haben, wie gut benjelben der vierwöchige Aufenthalt 
hierſelbſt bekommen iſt. (Earth. Kreis bl.) 

Einige intereſſante Namensänderungen 
ſchildert die „Erml. 31g.“ wie folgt: Im Marien- 
burger Werder, bekanntlich bis 1772 im polniſchen 
Preußen gelegen, hießen zwei Familien Reger 

und Thorner. Zu polniſcher Zeit ſchrieben fie 
ſich, damit ihre Namen richtig ausgeſprochen 
werden ſollten: Regier und Tornier mit einem 
(nicht auszuſprechenden) eingeſchalteten i. Wieder 
preußiſch geworden, wird der Name jetzt Tornier“ 


„Neue ex 
94½, Ditomb. 14½, de Beers neue 28¾, Rio Tinto Sood average Santos per 1 „per 5 


3 22, 3½ X Rupees 638, 6% fund. argent. Anleihe 38,25, per Mär: 39,00, per Mai 
Schiffs nachrichten. 847 5 J argent. Geldagleihe 87, 4% J äußere Arg. Mmfterdam, 10. Aug. Jana - Kaffee good erbt 
Kalmar, 7. Aug. Die Vacht SEE aus Bran- | 50, 3% Reichs-Anteihe 97'/,, griech. 81 Anl. 30½, bo. | nary 97. 
Nach von Kelgenäs mit Holz nach Kibge, iſt in der | 87. Mon.-Anl. 35, 4% Griechen 89. 261/,, braſ. 89 er Havre, 10. Aug. Kaffee. Sed average Ganips 
Nacht auf geftern in der Dftfee von der Brigg „Emma“ | Anl. 631/,, Plasdisc. 11/,. Slüber 25/5, 5% hinefen | per, Au 45,25, per Geptbr. 95,50, per Dezem 
aus Norrtelge, angerannt worden und. hat den Alüver- | 101, Ganada-Bacific 741/,, Centr.-Pacific 10, Denver 46,00. Behauptet. 
baum verloren, ſowie ein großes Loch im Bug er- | Rio Prefered 48½, Louisville u. Nashville 60%, \ 
halten, durch das fie ſchnell voll Waſſer lief. Da die | Chicago Mitwauk. 83% Norf. Wet Pref. neue 34% Zucker. 
Beſatzung des „Theodor“ fürchtete, daß ihr Schiff | North. Pac. 491/,. Newy. Ontario 16 ¼8, Union Pacific Magdeburg, 10. Aug. Kornzucher ezel. 88 
hentern würde, wünfchte fie von der Brigg aufgenommen | 85/,, Anatolier 90, Anaconda 6 /. — Wechſel-⸗ | Nendement 9,70—9,85. Nachproducte e x 
zu werden, doch fette dieſelbe die Reife fort. Geſtern | nofirungen: Deutſche Plätze 20,53, Wien 12,09. | Rendement 6,80 bis 7,40. Stetig. Brobraffinade 
wurde die Jacht auf der Ladung treibend von dem | Paris 25,29, Petersburg 25 ½, 23.50—25.75. Gem. Brodraffinade mit Jaß 23,25 
Dampfer „Tellus“ aus Gothenburg angetroffen und Sonden, 10. Aug. An der Aüfte 1 Weifenlabung | Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, ftetig. Roh- 
hier eingebracht. angeboten. — Wetter: Heiter. zucker I. Product Zranfito f. a. B. Hamburg per Aug. 
—— . — Liverpool, 10. Aug. Getreidemarkt. Weizen und 8.57½ bez. und Br., per 255 8.57 ½ d., 8,621¹% Br., 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. | Mehl ſtetig. Mais 1/,—1 d. niedriger. — Schön. per Ohtbr. 8,5210 Gd. 8,674), Br., per Nov.-D 
FREE f Petersburg, 10. Aug. Wechſel London (3 Mon.) 93,90, 8,67½ Gd. 8,721/, Br., per Jan.-Mär; 8,87½ Gb., 
Am 11. Aug. Inländiſch 15 Waggons: 1 Kleie. do. Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlin 8,90 Br. Matt. 
1 Rübjaaten, 10 Roggen, 3 Weizen. Ausländiſch | 46,25, Wechſel Paris (3 Monate) 37,30, Privat- Hamburg, 10, Aug. (Schluß bericht.) Rüben -Noh- 
85 Waggons: 6 Erbjen, 3 Gerſte, 1 Hafer, 15 | discont 4½ Ruf. 4% Staatsrente 99. Ruſſiſche Berl 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Ujance 
4% 


und „Regier“ ausgeſprochen. — Ein Mann aus 5 r , 
Schwetz bittet den Pfarrer H. in Leſewitz, Kreis Ale te, 7 Rübjaaten, 8 Wehen 3 wehen. Re rg 5 Dr 1 von ge on. 8.68. — 7 Dabr. 8. Tf — Bilz 
Marienburg, um ſeinen Taufſchein. Er nannte 5 7 1894 138.00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 | 9,00, per Mai 9,10. Ruhig. 

fin „Diszewski”. Der Pfarrer fand unter örjen- epeſchen. 285, do. 57 Prämien-Anleihe v. 1866 245 ½. do. 5% TE 7ER 

dem angegebenen Geburisnamen nur einen | - Samburs. 10. Aug. ®etreidemarkt. Ibeen loce | Pfandbriefe Adelsbank-Looje s, do. ½ Boden. Jettwaaren. 


„Ehlert“ vor. Nach Nückſchreiben meldete der 
Mann, das wäre ſein richtiger Name, aber 
ſendem er im Polniihen wohne, fel fein Name 
n Ellert und Olsjewski (olsza die Eller, Erle) 


fefter, holſteiniſcher loco 170 bis 183. — Roggen credit. Pfandbriefe 156¼, Petersburger Privat-Handels- Bremen, 10. flug. Schmalz. Feſt. Milcog 24 Pf. 
er, aeg loco 135 bis 196, ruſſiſcher | bank a ehe m 2 nt 668, do. | Armour ſhield 24 Pf., Cudahn 24 Pl., Choice Na 

„ N. — Mais 91. — Faser fell. — | internationale Kandelsbank 1. Emiſſion, 570, Ruſſiſche 25½ Pi, White label 25½ Pf. — Speck. 3 
Gerfte fe. — Xübsl feſt. loco 60 Br. — Spiritus Bank für auswärtigen Kandel 417, Warſchauer | Short clear middling loco 30 Pi. 


amgewandelt. der Biſchof der diöceſe Kulm ] (underzolt) ſeſt, ver Aug. - Sept. 19, Ur. Commerzbank 480, u ur elentriſche Be- er re 

— Redner ——.— Fee 2 5e. de feen Behr. ö, 5. f. * Ieuhlung 638. Bee 1 N 1 ib 
2 z „ { -Deybr. r. — Kaffee ſe tersb 10, N . i remen ” g. aumwolle. U 

Familie. Gein Großvater fteht noch im Marien- | umfat o * 3.69.38. mib bl. Lees #177, Pl. ee 


burger Taufbuch als „Redner genannt Mowinski“, 
denn das pol iſche Wort möwae heißt auf 
deutſch „reden“. — In Weſtpreußen nahm 
namentlich der Adel den Namen des Gutes an, 
welches der einzelne zu polniſcher Zeit beſaß. So 
wurde wegen des Beſitzes des Nittergutes 
Samplawa bei Löbau der Fintzenſtein ein 
Samplawski. Andere, z. B. die Aöniecpolski, 


white lac 4,85 Br. — Bedecht. — Leinſaat loco 11,00, — Wetter: Heiß. ö Liverpool, 10. Aug. Baumwolle. Umſatz 8000 
Wien, 10. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Kerbſt Newhork, 10. Aug. — der letzten | Ballen, davon für Speculation und ee 1000 
11,25 Gd., 11,27 Br., per Frühjahr 11,07 Gb., 11,09 Br. | Woche von den atlantifhen Käfen der Dereinigten Ballen. Ruhig. Mibdl. amerikanifhe Lieferungen: 
— Roggen * Herbſt 8,58 Gd. 8.60 Br., do. per | Staaten a © Großbritannien 112000, do. nach Ruhig. Aug.-Gept, 4½ — / Käuferpreis, Geptbr.- 
Sd. 8,86 Br. — Mais per Juli. Auguſt | Franhreich „do. nach anderen Häfen des Con- Ohtor. 4 do. Ohtbr.-Novbr. 3%, DVerhäuferpreis, 
5.14 Gd., 5,16 Br., per Geptbr.-Ohtbr. 5,22 Gd., | tinents 113 000 Arts. Novpbr. - Defbr. 3%, Käuſerpreis, Dezbr.-Januar 30% 
5,24 Br. — Hafer per Herbſt 6,43 Gb., 6,45 Br. Chicago, 9. Aug. Weizen nach der Eröffnung feft | do., Januar-Februar 38% Berkäuferpreis, Zebr.- 
Dien, 10. 24 (Schluß - Course.) Oeherr. 3½ 4 | und im Preiſe anſiehend auf feſtere auswärtige Be- | Mär; 3½¼ 3, „do.. Märj-April_3%/;, do., April · 
a . ich k b led Papierrente 102,25, öfterr. Silberrente 102,30, öfierr, | richte; ſpäter führten Realifirungen und Zunahme der Mai 35%, do., Mal-Juni 3% d. Käuferpreis. 
lenowski, Palubichi, Zokarski baben wieder | Soldrente 123,60, öſterreichiſche Aronenrente 101,50, | Eingänge Reaction herbei, welche jedoch durch ein Ber 
ihre deulſchen Namen v. Jöden-Aoniecpolski, von | ungariſche Goldrente 122,65, end Kronen- | abermaliges Steigen der Preiſe auf Abnahme der Schiffsliſte. 
Kalnſtein-Klenowski, v. Biber -Palubicki, von Anleihe 100,25, Oeſtereichiſche Loofe 146,25, | Diſible Supply und auf Berichte von Ernteſchäden Neufahrwaſſer, 10. fluguſt. Wind: SW. 
Noſtiz-Tokarski 1 türkiſche Cooje 65,60, Cänderbank 241,50, öfter- | weichen mußte. Schluß fest. Angekemmen: Orion (SD.), de Bör, Amſter dam. 
Kolberg, 10. Aug. Die diesjährige e e reichijde Creditb. 368,50, Unionbank 302,00, ungar. Mais auf Berichte von Ernteſchäden und entſprechend | Güter. — Flora, Rönna, Ueckermünde, Mauerfteine. 
ſammlung der ee i a e ‚findet | Ereditbank 400,00, Wiener Bankverein 260,00, | der Feſtigkeit des Weizens durchweg behauptet. Geſegelt: Martha (SD.), Arends, Hartlepool, Holz 
hier am ar mean 21. 235 Fele i ie der — 3 9 8 8 Su er Frag 2 ) ͤ en ne: 7 en: Zune ae. Güter * — F 
reichhaltigen Tagesordnung ſte eſchlußfaſſung über ethalbahn „00, erd. ordbahn „00, r ehlnotir en vom 11. 9 . Oetker, nigsberg, eilladun ter. — 
eine 1850 zu ee ellung ober Testes . Staats bahn 351,25, „ 2ER » Br * Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin (via Königsberg), 


der Dresdener Ausſtellung. ‚00, Lombarden 84,25, Norbmefibah ee Nr. 000 18.00 1 En perfime Ar. 00 üter und Hol. — Hero (SD.), Duis, Leer (ola 


ug. Die Enthüllung des hierfetbft | Perdubider 211,00, Alp.-Montan. 136,30, Tabah-Act. | ft = a önigsberg), Güter. 
errichteten Denkmals zu Ehren der in ben Setpiügeh | 182.00, Amfterbam 09, beutige, Dläbe 58,721/5, Lond. 1300 0 An be 8 due Fine Au. 2 00 11. Auguft. Wind: GM. 
— und 1870/71 ya — dem 2 —.— 1 Denis, oh 9 2 Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Ar. 00 eee Deitergotland (S.). Brobek, St. 
burg e en Nieser fre am 28. Geplember | DER. 41888 4788. Bier bid Frege, ds. | 1200 M- 71000 l. — Ar, 0 11,00 400 u. 1 Pe Sade Nase, . And, M . Kanbserone, 
Wormdiit, 9. Aug. Auch in unſere Oberheide hat Amſterdam, 10. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 3 un si A , Pichieslal Mauerſteine. — Heinrich u. Anna, Borgwardt, Uecker · 
der Nonnenfalter ſeinen Einzug gehalten. Die eben Termine ruhig, do. per November 200. — Roggen AR Schwarzmehl 5 > M. münde, Mauerſteine. — Augufte Sophie, alwert, 
aus der Puppe gekrochenen Schmetterlinge. größten- | auf Termine ruhig, per Oktober 115, do. per Mär; Kleien per 50 Ailogr. Deizenkleie 4,20 M. — Roggen- Ueckermünde, Mauerſteine. — Dresden (SD.), Maffon, 
theils Weibchen, find noch ſehr matt und man hann 118, do. per Mai 118. — Rüböl per Herbſt 31 kleie 4,40 M. — Gerſtenſ b t 6,50 M. ggen- Keith und Grangemouth, Güter und Kohlen. — Emma, 
dieſelben leicht tödten. Die Eier ſind von den Thieren Paris, 10. Aug. Getreidemarkt. 590788. 25 3 30 Kilo chr o — 14,0 M. | Müther, Kopenhagen, Mais. — del deb des Nie 
noch nicht abgeſetzt, da hoffen wir, daß die ange Weizen feſt. per Auguſt 27,75, Sept. 26,85, Fei r mlltel 13,00 Kur. Miel 11.0 3 jerfteine, 2 
“fein werden. | Geptbr.-Derbr. 28,65, 2 F mer 0 Fo a er 


der grö 


j liederzahl von 4079 errei t. Sein Umfatz im erften 5 ob.-Jebr. 56,88. 1 12.0 5 2 11.00 — 2 2 U. 4 
2 1897 betrug 71 Mitionen Mark. Zum Bau | ruhig, per Auguſt 61,00, per Sept. 61,00, per Se Los 100 K He ae Wind W. — Wetter: trübe. 
eines eigenen Dereinshaufes wurde geſtern von der | Dejbr. 61,25, per Januar -April 62,00. — Spir Stromab: . 


Productenmärkte. 
Königsberg, 10. Aug. (Hugo Pensky.) Weizen per 
Aug 1000 Kilogr. hochbunter neu 762 und Gr. 172 M, 
05,35, 5% italien. Rente 94,80, 3% portugleſiſche 775 Gr. 173 M, blaufpikig 164 Gr. 168 JM bez., 
ente 22,10, Tea Ac e Tabaks Obligationen | bunter alt 772 Gr. etwas beſetzt 167 M, neu 762 Gr. 
485,00, 4% Ruſſen 1 15, 3½ 1 Ruffen-Anl. | 170 M, 743 Or, ſtark Roggen beſetzt 158 M bez., 
102,20, 3% RNuſſen 96 96,25. 3 % Serben 67,40, rother neu 762 Gr. 168 M bez. — Roggen per 
2 men Tür ee rte. Aas uc Fu 18 Or. b. Boden 118 . ber Jin Gr.] Einlager Kanalliſte vom 10. Auguft. 
® 2 ‚00, rkiſche Priorit,- uswuds r. v. Boden 119 N 14 Gr. . 
Hpligati n 1 463,00, Türk. Zabak 343,00, | bez., alt mit Geruch 82 M per 714 Gr. bez. > re: e. 9 
0 * 


Kiehl, 2 Traften, Kiehl, Ulanow, Thorn, 930 Runb- 
kiefern, 2719 Mauerlatten. 
Spira, 2 Traften, Karpf, Ulanow, Thorn, 964 Rund⸗ 
hiefern, 2494 Kanthölzer. 
‚Gegall, 2 Traften, Ser, lanow, Thorn, 471 Rund- 
hiefern, 29 Rundtannen, undelſen, 71 Rundbirken, 
MNauerlatten. 1 


General-Derſammlung als erſte Nate der Betrag von 
100 000 Mark bewilligt. 


Landwirthſchaftliches. 
I Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] 
Geſchäftsbericht für den Juli. Zahl der Derbonds- 
N Uns 5 40. Eingeliefert: Gewöhnl. Butter 


att, 7 Auguft 38,75, per Sept. 38,25, per Gept.- 
eibr. 37,00, per Jan.-Kpril 36,50. — Weller: Bewölkt. 
Paris, 10. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 


725 Pfd., Molkenbuiter 1151 Pfd., Käſe 
50 Pfd. Die 44 725 Pfd. Butter wurden verkauft 
für 43 825,74 Pk., d. l. alſo im Durchſchnitt die 
100 Pfd. für 97,99 Mk. Die höchſten Berliner 
ogen. amtlichen Notirungen waren am 2., 9., 16,, 

. und 30. Juli = 90,90, 93,96, 96, im Mitte 
93 Mk. Der im Verband u Durchſchnitts⸗ 
erlös überſtieg alſo das Mittel der Hönfl- 
Notirungen um 4,99 Mk., während der Durch- 
ſchnittserlös derjenigen drei größeren Molkereien, 
die am höchſten herauskamen, das Mittel der 


Meridiolglbank 676,00, öſterreichiſche Staatsbahn | Gerſte per 1000 Ailogr. kleine ruſſ. 82,50, 84, 84,50 Stromab: D. „Tiegenho bing, 25 
748,00, B. de Paris 875,00, B. Ottomane 604, Erd. bez. — Hafer per 1 Kilogr. ruſſ. neu 100 M, alt | 12,5 To. Cement, Ad. 2 Re en, Dan; 9 . 
Lponn. 793, Debeers 745, Lagl. Eſtats. 118, Rio ab Boben 95 M be}. — Erbſen per 1000 Kilogr. raubenz, div. Güter, Jerd. Krahn, Danzig. — C. 
Tinto-Actien 577, Robinſon-Actien 220,60, Suez-Aanal- | Dictoria- neu ruſſ. 130 M bez. weiße ruſſ. 103 M, chillkowski, Tiegenhof, 20 To. Raps, H. Stobbe, 
1 . 1 nn is AM, 17 40 ul. 128 — * — 1 Danjig. 
echſel auf bdeuifce Pla ½, Wechſel a. Italien | per ilogr. mittel ruſſ. bel. — en omauf: 1 Hahn mit Kohlen, 1 mit Dungmitt 
4¾ Wechſel London kurz 1. Cheg. a. London per 1000 Kilogr. v. Boden = M, ei 224, 225 M | mit 15 1 mi reinen und ger, 1 mi 4 — 
25,13 ½, Cheg. Madrid kurz 40, Eheg. Wien kurz bez. — Welzenhleje per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 65, | 1 m Di 1 mit Gota, 1 mit Theer und Gütern. 
207,87, Auandace 51,00. 66 2 rufl. 69,50, 70,50 M bei. — Roggenkleie | — D. „Einigneit“ und D. „Wärſchau“ mit diu. 
Lenden, 10. Aug. (Schlubcourje.) Engliſche 2/ X | per 1 ilogr. ruſſ. 67 A. gering 63 M bez. Gütern. 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Auguft. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhiger, gewann aber in einigen Napieren grö . Privatdiscont wurde mit 2½ Procent notirt. Auf internati bi \ i 
ne Bade — — gaben die Lurſe zum T pet noch etwas nach und der örfenfchluß ee N iR actien zu etwas niedrigerer Ac ds lebhaft um; Fee reft, 335 fande Nee N 

er Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feft und ruhig für heimiſche folide Anlagen; Reichsanleihen und Confols | feft und lebhafter. Inländiſche Eiſenbahnactlen theils ſeſt. iheils g anziehend. Bankactien in den 
ſeſter. Jremde Fonds waren zumeiſt gut behauptet; Italiener etwas beſſer, Mexikaner nachgebend. der werthen ſiemlich feſt. Induſteiepapiere behauptet Montanwerthe thellweiſe abgeſchwächt. 


Ko 
Kae. 


— — — ꝛ . —— ¼ . v2 
- Rumän. amort. Anleihe 5 101,60 | P.5np.-AB.XXL-XXIL, Weimar-Bera gar. — — mer Handeisgej. 
0 . 9 . 
Deutſche gi Erg Rumäniſche 4 4 Renie | 9 90,40 unk. bis 1905 4, 0190 do. &L-Pr. , » | > — — u, d. -B. Berg- u. Hüttengeſellſchaſten, 
deutſche Reichs-Anleihe ; 104.00 | Num. amartij, 1894 4 90,30 | Pr. Hop.-B.-A.-G.-C.. | 9 9300 Jura-Simploenn 4 85,00 | Brest. Discontobank. un 
Ba %% 28745 Teak Admin Zang b! 280 Seh -N | al 7 Sener : 7%] 18200 Darmfänler Bang run. Unis re 
2 = 75] Ark. conv. i 2 nl. tettiner RaL- % — 8 , ge Pie 0 ion-GL-Drier.| — 
Conſolibirte Anleihe 104,00] do. erg de 1890 9 — | Stett. Er ahead 9 h — Bite. 955 133,60 | Diime, Senoffenſch.-Z. 1 den } — - 
ds. dB. 31/s| 104,00 | Serbische Goid-Pfobr. | 5 do. do. (1 4 10120 Mittelmeer-Eijenbahn | — 103,5] da. Banz . . Keiser ergw. 189 155 
do. de. 3 | 9825 be. Rente .|4 | 6610| do. unkündb. b. 1 3½ 99.30 1 Zinien vom Giaate gar. P. 3. 1896 | do. Üflecten u m. Königs- 1. Cautagatie 1 10 5 
Staats-Schuldſcheine 310 100,10 do. neue Rente. 5 uff. Bod.-Ered.-Pfbbr. 3½ 105,50 | Deſterr. Fram-St.. 8½— do. Ordſch. -B. - Act. Stolberg, Zink $ 2 
Djtpreuß. Pron.-Dblig. | 3½ 100,00 | Griem.Goldant.n.1883 | fr. | 2950 | Aufl. Centralj- da. |5 1220 t de. Nordweſtbahn 8% — large do. G. p.. . | 1404017 
Weſtpr. Brov.-Dblis. . | 3½ 100,60 Mexic. Anl. äuß. 2.1890 | 6 EN ee er re er do. CB. . .|5%| — ‚do. Hopoth.-Bank. ictoria - Hütte. - | 
Danziger Gtadi-Anleihe | 4 — du. Eiſend. St.-Anl. 5 93,20 Lotterie - Anleihen. Ruff. Staatsbahnen | = — Duconto- Command. i 7 6 
Landſch. Cenir.-Pjdbr. | 4 — | Röm.IL-VIILGer.(gor) | 9 94,40 | Bad. u Anl. 1887 ı 4 | 195,25 | Schweir Uniond. 3½ — Dresdner Bann ber nia 19720 9 1 
Dfipreufj. Pjandbrieje | 3½ 100,50 | Römiſche Giadt-Dbig. | 3 94,40 | Bari 00 ire-Coofe — — de. Weile... :|— | — ] Boinaer Grundcr.-Bk. ! — 
emmerje Pjandbr. | 3½ 101,00 | Argentiniime Anleihe. fr. | 7120 Barletta 1 . 


L-Loofe — | 2530| Güdöfterr. Lombard. — 36,50 Hamb. Commer; - Bk. 

Darſchau- Wien 18% 250,50 | Pamd. Hnpoth. - Bank. 
TTP 
Kusländiſche Prioritäten. Rönigsb. Rereins-Banı 
@otihard-Bahn . . . 3½ 101,80 Lübemer Eon -Barık 


\ A 5 z f 
oieniene wg 4 102,60 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 3020 3 sch 10500 Dechſel- Cours vom 10. Aug, 
TT anpoipehen-Piamberie. | Br, Arendt. | 2, | Mol 
Weſtpreuß. Pfanbbrieſe 3 9.20] Dank Arpaih.- Pfbbr. 3½ — Fam. 50 Zhir.-Cosje. | 3 — 


f f do. do. ds. 1 — I Röln-Diind. Pr.- Anl, Ital. 3 2 gar. E. db -Bank 
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Taſchen⸗-Uhren in Gold und 


Transatlantiſche Feuer. — Schifffahrt) | 5 Betten, en Betten Billiger Pommerſche Straße 5, die 2 


Verſicherungs- -Actien-Geſellſchaft Es laden in Danzig: Le en ger u. ech. Zübedbr. 45 


E Leihanitalt. Zimmer u. reichl. Zubehör. Näh, 
gun dem — zum eg N in Hamburg. Nach London: BET 1: 7. v. e 
und 5 ſoll ein Holjihuppen mit Ziegeldg uhr, Hau 
Be eine Barthie alten Eiſens entlich gegen a ll Wir beehren uns hierdurch ergebenſt annneigen, daß wir dem Ss. „Julia“, ca. 11/12, August. e. Mohn. J er 315 3 5 


an Ort und Stelle ban 
Termin hierzu iſt au 


kentag, den 16. Ausuft, Morgens Kaufmann Herrn Joseph Bartsch a Ag: 'Ste len.&e suche Herner Laube = 


sur, angeleht, ./27. Au Okt. , verm. Beſicht. v. 10—12 
8 2 des Schl * und 88 in Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 81, S. „Oliva, ea. 27.30. 905 in „älterer, aer hani. 3 N vorh. Meld. bei 
SORTIERT: leine General- Agentur unſerer Geſellſchaft für Berfiherung Nach Briftol: fücht bei beicheidenen Anfprüchen| Dear m» ele 1. Etage. 
Blgesen Einbruchs-Diebſtahl übertragen haben. SS. „Annie“, ca. 13./16. August — „reugarten 22 d an a: 
Hamburg, im Auguft 1897. 678100 * Dr l 17579 an di Mädchenſt. u. all, : 
. Die Direction: Es laden in London: ſexvped. dieier Zeitung erbeten. —— 1106.25 118 ie 


In der J. Derowski'ſchen Nachlaß-Coneursſa 
foll bie ente Abſchlagsvertheilung erfolgen. — 
2 der zu berüchkſichtigenden Forderungen beträgt 

9628,52 Mark, a zur Dertheilung verfügbare Maifen- 
en 21 925,70 (17636 


Der Concursverwalter. 


Georg Lorwein. 


Nach Danzig: (rens tree eine Sie dis 

SS. „Blonde“, ca, 11./ 15. August PCassirer 

Bon London fällig: oder Bote 
© 


SS. „Agnes“, ca. 12. August, gutes 3 ih vorhand 
utes Zeugni anden. 
Th. Rodenacker. Caution kann in, jeder Höhelund Zubehör beitehende Woh- 
geitellt werden, nung per 1. Okt. zu verm. Näh. 


17559 an di — 
Dampfer „Dresden“ e u u 


altſtädt. Graben 11, 


mit großem Nebenzimmer, in der 
Nähe des Holimarkts und der 
Markthalle gelegen, iſt p. 1. Okt. 
2 vermiethen. Näheres v. 3—5 
für wöchentlich 1 ½ Etr. Uhr im Vor derh., 1 Tr. links, 


ff. Molkereibutter. 


J. Blumberger. 


0. N. dal. v. 9— 10 Vorm. 


er N,. 


iſt die aus 4 g Entree 


Er 5 
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"BaferbeitsWnftlt Steba Bräfen“ 


bei Danzig. 


Landſchaftlich ſchöne Cage, dicht am Str 
10 Minuten Bahnhof nach Danzig. 36 Züge täglich. 105 u. Seeluft. 


Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen 


Anwendungen. 


See-, Sand- und Gonnenbäder, Piäthuren, ra nd Elektro- 
therapie, ei individuelle Behandlung fü * Leiden jeder 


Capt. Masson, von Leith viajit 


I@9E9OSSEGEÄEETITHHR 
Grangemouth hier angenommen, 


Achtung! i 
Gesch in e ee 


Um Rüchiracht zu ſparen verkaufe 
Handjchuhe, Strümpfe & | 
Die berechtigten f 
1 Snde Wine 


(Schletters). Hemden, gaben und Beinhleider in Macco. 
Reform, Halb- und reiner Wolle. (17657 


Handſchuhe von 15 Pf. an. 


rt, (Geischrankneit ausgeſchloſſen.) 0 F N b t vieischerg. 4 0 von 
Broipgete ch den 2 del K. Kullins 9 >= euper 5 
e rege GonfrmendenInterriht: 5 ee 


— — ————ĩÄ—5vK5 —t 


Brodbänkeng. 18. J. Ulrich, Brodbänkeng. 18, 


Wein-Gross-Handlung. 
Direeter Import sämmtl. auslängischöf Weine. 
Lager von inländischen Weinen 
sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 

Specialität: 


gr. Zimm., Mädchen- u. 
Barderobenſt. „Küche, Bod., 
Keller, Aohlenttall P 155 


Bibeln u. Geſangbücher 


in guten Einbänden, - Zür die in meinem Neu- 5 


Waſchk. 
Näh. Fielichede. 155 


2 
. 


G. E. Knorr aus Chemnitz in Sachſen. 
— : ’ 2 
Stand: Breitgaſſe vor Jantzen 's Neſtaurant. Katechismen, fee F n 
N. Teſtamente. Ne 
9 = — 5 une | awee 3 1 J 1. Del. Die eit nit 
Spirito Sangiorgio 0 1 sh dl Berkäuferinnen . Kap. . Ag em. 
aus Mailand Sue uchhan ung, 55 "am ee a Saen 
anzig, Hundegaſſe 13. itte um ſchr e Me 
, ertegrtal erenen neuen 10 Min He men. Ser nern 
5 A rſe 
S e en e chen . 
5 1 3 8 mucmaarenlager beſucht hat und ſeine ellung wie bis⸗ 8 8 
Griechische Medicinalweine ber In feiner großen Bude Leckhonig —— N 
- - * » dal, 
n Rat . 1807 No 5 * ach Ar Nur auf dem Holzmarkt, el bien 3. Berlin u. 8 cheese 8 Jimmern, Enza Küche, Bod. 
Portweine und schwere Undar weine ihrer en Preise ang der Breitsaile, J. Kutſch., Knechte, Jung, u. Mäd.,]Keller und m. Zubehör, Patch 
0 wegen in den Militär azaret en einge 085 ſich befindet und Ar ine Firma verſehen iſt. (17644 Carl Köhn, bon. Cohn. Nl ft, 1.Damm 11. zu_vermietben, f 
% Liter- Flasche M 1 8.—. Hochachtungsvoll Vorſt. Graben 5, Ecke Melzer gaſſe. Stabi FF bee 28 dr Wollw eb er N alel ( 
„F!!! — Sangiorgio a aus > Mailand. Pudel NE heln Sin der ober-] N Ging , 
' 8 1 5 83 5 72 g — ini Ba. 4 3imm., Kabinet, 100 Keller 
"Sue Jagd- Saiſon! 5 aeg ns Sub, allen 1. Aenıle, Rechs- 
als Geeltadt, empfiehlt billig 
ni in großer Auswahl als auch mit d 5 
3 Centralfener Jagdllinten, August Hoffmann, |&aieien 2 annE 
Gnitem „Zeichner“, 8 Heil, Beiftaafie 26. traut ift, wünſcht die 
leicht, elegant, ſcharf im Schuß, M 165250, 
: 1 außerdem Sttoh und und Vertretungen]; 
1 
Centraiſener-dagbflinten v. 38 Mk. ab. Fe ee eee 


2 Zimm., Küche, Entree. 


Auswahl am Lager, ü 0 We aden e, Delfaaten und 158 u Dermie en, 16 rage 
C. Schmidt, Dan Lanagaſſe BL. Dfjerten er 17397 an die er. a — 
5 v. — En. toreufen. 99 f ui eſe rt billigſt pebition dieſer Zeitung erbeten. er Laden 


e eine 


gewandte Verkäuferi 
* 1 Handſchrift für die beſte Ca a sen beit. 


n Berne 11 1 


Oscar Borkowilz, 


Abonnenten dieſer 


Zeitung f Soldau. Entree, Küche ıc 876 

1 $ „ 1. 8 

f — — Diferten mit Nee 25 Näheres Schmlebsgalle 125 
nur 1d Pf., f pPiooengase 9, 
nach rn € * Tide M werden zur 1. Gtelle 


a, ein Grundſtück v. cg. 36 000 M. f ih 8 Mm iſt eine in von 3 Zum 
bwerth gegen 4% jährl. Zinſen Küche, Mädchenſtube zu me 
en a = äheres Lale Lime. 
erten unter i 
lerpedition dieſer Zeitung erbet. 85 gr 4, Langgaſſe 


r. 
erde ee die Sgal-Eta r. Zimm 
3500 Mark |, Mash nuswärtswyirdMreimanlanien She 1. Snbehär, srnik 


5 | N. werden zum Ohtober zu cediren grosses kräftiges, gesundes — 310 Fre vi et 
E lfd 1 3 200 ee chen für Alles, |" Marlene 
" " 77 


en aus den feinften Rohprodueten, 80 900 Mark 11 5 an Ah mei 


ſche werden gegen Quittung 10 3 Pfand boden z auch getheilt zur 1. en fer m 1. a 


Sämmtliche Gleiſe, Kipp- und 
Etagewagen, 
4 Weichen und Drehſcheiben 


iu dillisſten Preiſen ſofort lieferbar durch 


— + Rückgabe der Flaſchen wieder zurück gezahlt) Hat tert 
1 Bauliche Feld⸗ l. Induſtriebahuwerle, liefert frei Haus Danzig und Zoppot d. 1 bet 
1 5 
8 bee 9. FP et. Klein, Möhte wegen Ankauf eines n W e . — 100 
Mineralwafler-Fabrik, baun 8000 Mark, länd- j Küche u. Keller, an nur einge 
Danzig — Schidlitz, II. Neugarten Nr. 20. ſicher, mit etwas Damno 1. rg u 1 7 el. 
Beitellungen werden auch an jeder meiner Trink gallen ERS: ce Bien. 17673 an d. Exp. d. 316. 1. Oktober re .[Breis 480 U. MART 


5 tig Stellun 
een |; a mente Ar. Wollucherg 2 
© 


oc ift eine große und kleine Mob- 
Erfolg betriebene 5880 


nung zu Seren 
15 Garconwohnun 

Pein⸗ u. hellaur.-beihäit 2 Au ARE am oder on ruh. Bam m 

meines erkrankten Bruders Kräftige Landamme n ete. per 1. 8 


empf. L. Naumann, Boggenpf. 9.] Näheres von 10—1 im Laden 
r = a IR rab cen e 
N nung von 5 Zimmern, 1 


Dampfkessel-Armaturen 


von 
Schäffer & Budenberg, 
Stets am Lager vorräthig: 


Ventile, Hähne, Injecteure, 


Das ſeit über 20 Jahren mit 


fr 1 
G. Kuntze Kut l 1 . bei Ebbau Wor- im Auauft 1897. 


Wasserstände, Probirhähne, Paradiesgasse & Jopengasse- u. Poptechaisen- Benjamin Benndik.| „I, . ſtude, Baderaum, nebft Tonitigem 
Condenstöpfe, Manometer, | dasse-Ecke, 5 ‚täglichen Verdienſt cer 1, Stone: ı 1 
Vacuummeter i Sägespäne hören ſich 5 97 We 3 
. 2 . - d jeden Standes durch einen leicht Oberräume 
F ischer & Nickel, ehr iht? zn Fanpel- * W des Graudenzſpeichers e 


Danzig. — Breslau. 


* — — N Bert. 5 1 1 — — diel. sauna —— nah, *enpiengatte 28, pa 
under ab a Zu Pferdestall für he 


Confrmanden⸗ Unterricht 1 


he Wilden laß 2, wohnung vom 1. 8 l 
beginnt am Montag, den 16. Auguft, für die Knaben 


miethen. Näheres bei 
und am Dienſtag, den 17. Auguft, für die Mädchen. 


Tun. Timmermann sach. 


nd Winterwohnungen zu 3 u. 3 buden 30 
Zimmern, nebſt allem Judehbr. re arten 
Kangliſation u. Waſſerleitung im 7 
Haufe, electr. Beleucht., per ſof. N 
od. P. 1. Oktober au vermiethen. 


| hrankheitshalber abzugeben. 


Danzig, Hopfengasse No 103/110. Zur Annahme von Confirmanden find wir täglich Kaufpreis 2000 . une: 
Felobahnen. Lowrics, ei n Mi." ee a ah eaſſon⸗ ec. 
Stahlſchienen und Die Geiſtlichen von St. Catharinen. Nadel. Mente. Berlin SW. üpe ne 
1 en u stermeyer, Daſtor, Al. Mühlengaſſe 10. a 10 Paſſe-partout 130 m Ende Geptbr. eine 12 
tiransportable Gleiſe, ) E. Blech. Archidiaconus, St. ee 1 für 2 Darquetplähe nebeneinanb. 5 in anſtändiger Famil 
i e 
nen und gebraucht, hauf- u. miettsmeife. 8 FE eiter Geifgaffe oma] herrſch. Wohnung, 58 e nde ght 


. eig Beittgatie meme. 3 Tr., von 2 Zimm., Kabinet, u 
Gelegenheits-Kauf. 1 e une Verloren, Gefunden. 
130 Gtahlmuldenhippiowries — Val Rei “ 


ichenberg. 


on einer glien, 9 25 und wohlfundirten ele in 5 oh ich t täs fh 
ereit; ich gedenke "den 


- Berfi 
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